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»Die wirkliche Genesis ist nicht 
am Anfang, sondern am Ende, und 
sie beginnt erst anzufangen, wenn 
Gesellschaft und Dasein radikal 
werden, das heißt sich an der Wurzel 
fassen. Die Wurzel der Geschichte 
aber ist der arbeitende, schaffende, 
die Gegebenheiten umbildende 
und überholende Mensch. Hat er 
sich erfasst und das Seine ohne 
Entäußerung und Entfremdung in 
realer Demokratie begründet, so 
entsteht in der Welt etwas, das allen 
in die Kindheit scheint und worin 
noch niemand war: Heimat.« 

Ernst Bloch, »Das Prinzip Hoffnung« 
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GruSSwort  
der Stadt Augsburg

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Gäste der Friedensstadt Augsburg, 

Was bedeutet Heimat für Sie? 
Die Antwort auf diese Frage fällt wohl sehr 

individuell aus. Heimat ist emotional, ambiva-
lent, streitbar: romantisch verklärt im 19. Jahr-
hundert, missbraucht während des National-
sozialismus, lange Zeit als rückwärtsgewandt 
abgetan, entfaltet sich in den vergangenen Jah-
ren ein neuer, inklusiver Heimatbegriff  – los-
gelöst von der überkommenen Reduktion auf 
Herkunft und Tradition. Im Diskurs um gesell-
schaftlichen Pluralismus und Identität steht 
Heimat als Produkt eines individuellen und 
kollektiven Aushandlungsprozesses im Mittel-
punkt: Wie können sich Menschen in modernen 
Gesellschaften – mit ihren unterschiedlichsten 
Biografien, weltanschaulichen Überzeugungen, 
(Migrations-)Geschichten  – räumlich, geistig 
und sozial verorten und Heimat(en) neu inter-
pretieren? Welchen aktiven Beitrag kann jeder 
Einzelne dazu leisten?

Heimat als kreativer Schaffensakt  – die 
»Utopie vom Umbau der Welt in Heimat«, wie 
es einst Ernst Bloch formulierte – ist Ausgangs-
punkt des Kulturprogramms zum Augsburger 
Hohen Friedensfest 2014. Drei Wochen lang 
hält es Räume zum Umbau und Umdenken be-
reit, zum Einbringen und Wechseln von Per-
spektiven, zum (Er-)Finden gemeinsamer 

Geschichte: Über 60 Programmbeiträge aus 
Theater, Performances, Konzerten, Literatur 
und Philosophie, Workshops und Diskussionen 
laden ein zur kritischen Auseinandersetzung 
mit Heimaterinnerungen und Heimatvisionen.

Dass Heimat nichts Nostalgisches oder 
Selbstverständliches hat, zeigen aktuell u. a. 
Lampedusa und die Krimkrise. Die bewegte Ge-
schichte der Protestanten in Augsburg ist ein 
historisches Mahnmal für Heimatverlust. Der 
Augsburger Religionsfriede von 1555, der ihnen 
ihre Besitzstände und freie Religionsausübung 
erstmals gesetzlich zusprach, ist daher ein be-
sonderes Beispiel für Freizügigkeit  – und für 
die Friedensstadt Augsburg immer noch politi-
scher Auftrag für den Umgang mit gesellschaft-
licher Vielfalt. Als Andockpunkt für Einheimi-
sche und Heimatsuchende gleichermaßen, ist 
»Willkommens- und Anerkennungskultur« in 
unserer Stadt keine leere Worthülse. Wir laden 
jeden Einzelnen von Ihnen ein, die Identität der 
Friedensstadt mitzugestalten.

Wir danken den zahlreichen Koopera
tionspartnern, Künstlern und Kreativen so-
wie den Sponsoren und Unterstützern des 
Friedensfests, die durch ihren Einsatz und 
ihr Engagement Verantwortung für unsere 
gemeinsame Heimat übernehmen. Allen Be-
suchern wünschen wir spannende und anre-
gende drei Wochen, denn: Heimat ist zeitlos 
modern!

 

Dr. Kurt Gribl
Oberbürgermeister der Stadt Augsburg

Thomas Weitzel
Kulturreferent der Stadt Augsburg
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Ökumenisches  
GruSSwort 

Wenn wir am 8. August das 364. Hohe Friedens
fest in Augsburg feiern, hoffen wir, dass ganz 
viele Menschen mit uns feiern. Denn das 
Hohe Friedensfest ist ein einzigartiges Fest. 
Nur Augsburg hat einen gesetzlichen Feier-
tag für den Frieden und nur in Augsburg wird 
in ungebrochener Kontinuität seit 1650 ein 
Friedensdankfest begangen.

Und unsere Welt braucht nicht weniger, 
sondern mehr Zuwendung und Aufmerksam-
keit für den Frieden.

45 Millionen Menschen sind zurzeit welt-
weit auf der Flucht. Es sind Flüchtlinge, Asyl
bewerber, Binnenvertriebene und Staatenlose. 
Sie alle sind auf der Suche nach Heimat, nach 
einem Ort, an dem sie in Frieden und Gerech-
tigkeit leben können. In der Stadt Augsburg 
leben 42,6% Menschen mit Migrationshinter
grund. Sie haben ihre alte Heimat verlassen 

und bringen eine Vielzahl an Nationalitäten, 
Kulturen, Religionen und Traditionen in un-
sere Stadt mit. 

Heimat ist das Thema des Rahmenpro
gramms zum diesjährigen Hohen Friedensfest. 
Katholiken und Protestanten haben im 16. und 
17. Jahrhundert mühsam lernen müssen, dass 
sie friedlich zusammen leben und arbeiten 
können, auch wenn sie in Fragen religiöser 
Wahrheit nicht einer Meinung waren.

Den anderen akzeptieren, gerade in sei-
nem Anderssein – das ist uns als Lernaufgabe 
weiter aufgetragen. 

Und so ist unser Wunsch zum Hohen 
Friedenfest 2014, dass unsere Stadt Augsburg 
Heimat sein möge für alle, die hier wohnen, und 
dass wir unser Verschiedensein nicht mit Miss-
trauen betrachten, sondern als Reichtum ent-
decken, den Gott in seine Welt hineingelegt hat.

 

Susanne Kasch
Stadtdekanin 
Evangelische Kirche in Augsburg

Helmut Haug
Stadtdekan 
Katholische Kirche in Augsburg
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Heimatlieder aus Deutschland feat. Augsburg

Ein außergewöhnlicher Heimatabend im The-
ater Augsburg eröffnet das dreiwöchige Pro-
gramm: Nach dem überwältigenden Erfolg 
in der Komischen Oper Berlin präsentiert 
das Berliner Kulturprojekt »Heimatlieder 
aus Deutschland« im Schulterschluss mit der 
Augsburger Musikszene die deutsche Heimat 
im Plural – von dalmatinischem Klapagesang 
über Gnawa aus Marokko oder Son aus Kuba 
bis hin zu alevitischer Volksmusik und portu-
giesischem Fado. 

Die neue (Anti-)Heimatliteratur

Zum experimentellen Literaturspaziergang 
»geHeime wOrte« laden u. a. die österreichische 
Bestellerautorin Vea Kaiser (»Blasmusikpop«), 
die Augsburgerin Eva Roman (»Siebenbrunn«) 
und Twitterstar Alexandra Tobor (»Sitzen vier 
Polen im Auto«). »Weltliteratur aus der Ucker-
mark« (FAZ) bringt der aus Bosnien stam-
mende Saša Stanišić mit seinem jüngst mit dem 
Preis der Leipziger Buchmesse ausgezeichne-
ten Roman »Vor dem Fest« nach Augsburg.

Heimat deconstructed

Kann Popkultur individuelle und kollektive 
Identitäten (de)konstruieren? Der Berliner 
Rapper deutsch-ghanaischer Prägung Amewu  
(»Leidkultur«) ist bekannt für seine tiefgrün-
digen und engagierten Texte, u .a. zur aktuellen 
Flüchtlingspolitik. Das Kölner Künstlerkollek-
tiv Captain Borderline gestaltet international 
gesellschaftskritische Graffitiwände – zum 
Friedensfest auch die Fassade des Grandhotels 
(»Colorcosmopolis«). Gemeinsam diskutieren 
die Künstler im Weißen Lamm. 

Eine Vierteltransformation

Das Grandhotel Cosmopolis ist Heimat auf Zeit 
für Hotelgäste mit und ohne Asyl, Künstler und 
Wegbegleiter aus aller Welt. Ein ganzes Wo-
chenende lang erwarten die Besucher rund um 
diesen besonderen Heimatort u. a. Kunstinstal-
lationen und Performances, ein multimedialer 
Theaterparcours, ein temporärer Dom unterm 
Sternenzelt. Willkommen zu einem kosmopoli-
tischen Heimatfest im Augsburger Domviertel!

Spirituelle Heimat

Die Sehnsucht nach geistiger Verortung und 
das identitätsstiftende Potenzial des Glau-
bens reflektieren zahlreiche (inter)religiöse 
Formate, u. a. das Friedhoftheater »Letzte 
Heimat«, der »Predigt-Slam«, die Shuttletour 
»Musik und sakraler Raum«, die Kinder und 
Familien durch Kirche, Synagoge und Moschee 
führt, das interreligiöse Konzert und das öf-
fentliche Fastenbrechen zum Ramadan.

Festival der Kulturen

Mit hochkarätiger Weltmusik lockt das Fes-
tival der Kulturen am 1. und 2. August in den 
Annahof und den Dekanatsgarten – die Fami-
lienarea mit lokalen Acts, Märchen und Mal-
werkstatt für Kinder. Am Abend bringen inter-
nationale Künstler den Platz zum Beben: Die 
Ibibio Sound Machine kombiniert mühelos 
klassischen Highlife, Disco und Postpunk, das 
kraftvoll-virtuose Kocani Orkestar aus Maze-
donien besticht mit urbanem Balkan-Pop. Im 
Anschluss heißt es Weitertanzen auf der After-
showparty im City Club.

Home is filled with pain

»Der Wanderer wohnt nirgends.« Die philoso-
phische Suche nach einer Haltung zum Leben, 
die nicht auf ein Heimischwerden baut, son-
dern auf den Auszug, reflektiert Oliver Kontny 
in seiner Prosa-Performance. Auch das »Phi-
losophische Zwischenspiel« stellt die Kern
fragen: Ist Heimat Erinnerung oder Vision? 
Steht Heimat am Anfang oder am Ende?

Mitternachtskonzert – The Sounds of God

Die Konzertreihe »The Sounds of God« vereint 
namhafte Künstler aus verschiedenen Kultur-
kreisen, deren Musik in einem spirituellen oder 
religiösen Kontext verwurzelt ist. Beim Mitter-
nachtskonzert am Vorabend des Friedensfests 
läuten u. a. chinesische Maultrommel, Klezmer 
und klassische indische Musik den Feiertag 
ein. Am 8. August klingt das Friedensfestpro-
gramm traditionell mit den Festgottesdiensten, 
der Augsburger Friedenstafel, dem Kinderfrie-
densfest und abends mit dem Festkonzert in 
St. Anna – Jenkins’ »The Peacemakers« – aus. 

ProgrammHighlights

5



Gastbeitrag 

Heimat? 
Da war ich noch nie!

Von  
Oliver 

Kontny

In der Nacht auf den ersten Juni liegt über dem 
Salento winterliche Kälte. Wir haben Zichorien 
auf Bohnenmuß gegessen. Kurz vor Mitternacht 
geht auf das Dorffest von Burgo ein mieser 

Regen herab. Die Menschen in Süditalien sind unvorbereitet 
auf einen Berliner Sommer. Der lang erwartete Hauptact 
auf der Bühne bricht sein Konzert ab. Traurig stehe ich 
unter einem geliehenen Regenschirm. Mein Gastgeber 
Airan fasst mich an der Schulter und deutet mit dem Kopf 
auf eine Menschentraube. Ein älteres Paar tanzt eine 
Pizzica. Um sie herum stehen Männer und Frauen mit Tam­
bourinen, sie werden bald ein Dutzend sein. Je eine/r singt 
eine Strophe eines nie endenden Liedes. Jetzt tritt eine 
jüngere Frau in den Kreis und wird von einem Greis umwor­
ben. Studentinnen und Bauern teilen diesen Tanz, der an­
scheinend eine stärkere lokale Färbung aufweist als ihr 
Dialekt: schon 50 Kilometer weiter sieht er ganz anders aus. 
Das Fest beginnt, als das Festival abgebrochen wird.

»Die Menschen hier kommen mit der Krise gut zurecht, 
weil sie nicht aus zehn Metern Höhe herabgestürzt sind, 
sondern nur aus zwei«, hatte mir eine Stunde zuvor der Phi­
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losoph Gianmaria erklärt. Junge Menschen, die seit uner­
denklichen Zeiten Richtung Norden abgewandert sind, um 
Arbeit zu suchen, kehren zurück in den Salento. Ich bin 
offiziell beruflich hier, aber heimlich war ich wieder einmal 
auf der Suche nach einer Heimat. Hätte sie hier sein kön­
nen – südlich der Gegend, die seit 250 Jahren den Deutschen 
als seelsorgliche Heterotopie zu ihrer politischen Heimat 
gilt – von Goethe über Benn bis zur sogenannten Toscana­
fraktion? Bin ich deutsch genug, um im Salento meinen 
Frieden zu finden, nachdem mich Berlin an den Rand der 
Verzweiflung getrieben hat? Oder fühle ich mich hier nur 
heimisch, weil wir alle in der gleichen Misere sitzen, wenn 
der Klimawandel uns mächtig ins Gesicht weht, uns der 
Neonationalismus vor die Füße spuckt und der Euro nur 
noch fünf Pfennig wert ist? Welche Perspektiven gibt es 
noch oder wieder für eine gemeinsame Kultur im zerfallen­
den Europa? Allzu schnell lässt mich das Wort gemeinsam 
daran denken, welche Gewalttaten die Behörden in den 
italienischen Küstenregionen auszuüben verpflichtet sind, 
damit keine Flüchtlinge nach Deutschland kommen und 
dort an öffentlichen Plätzen protestieren. Vielleicht ist es 
so kalt und regnerisch heute, weil das Mittelmeer zum Grab 
von so Vielen geworden ist. Wenn dem so ist, kann die 
Furcht vor einem verregneten Friedensfest in Augsburg uns 
an eine gemeinsame Trauer, an eine gemeinsame Sünde 
erinnern. 

Allerorten werden Städte umgebaut zu Räumen, in 
denen überschüssiges Kapital noch mehr Rendite abwerfen 
kann, und an vielen Orten regt sich dagegen ein Protest: 
Gezi oder Tahrir werden zu Synonymen eines weltweiten 
Gärens. Diese neue Protestkultur war das Thema des letzt­
jährigen Friedensfestes. Niemand hat das Recht zu gehorchen, 
hieß es da mit Hannah Arendt. Anders gesagt: Einfach 
weiterleben, als wäre nichts, ist eine Anmaßung, die uns 
nicht zusteht. Wie kann ich über Heimat schreiben, wenn 
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die Stadt, in der ich großgeworden bin, nicht mehr existiert? 
Und damit meine ich nicht einmal einen Ort wie das syri­
sche Aleppo, jene uralte Kulturhauptstadt, unter deren 
Namen es heute in jedem besseren deutschen Biomarkt 
Olivenölseife zu kaufen gibt, obwohl die Stadt selbst gar 
nicht mehr steht. Es reicht schon, an einen Ort im Ruhr­
gebiet zu denken, dessen zärtliche, verkommene Alltags­
kultur einer Shoppingmonotonie gewichen ist, gegen die 
auch ein teures Konzerthaus nicht mehr hilft. Man kann – 
um die Weisheit Heraklits zu bemühen – nicht zweimal in 
derselben Stadt leben, und wenn man sein Leben lang nichts 
anderes täte.

Wenn ich über Heimat nachdenke und darüber, dass ich 
bisher keine gefunden habe, muss es doch darum gehen, 
dass ich damals dort wegwollte und warum dem so war. Als 
ich noch dort lebte, las ich den Satz, dass Heimat etwas sei, 
das allen in die Kindheit scheine, aber wo noch niemand ge­
wesen sei, in einem dicken Buch von Ernst Bloch. Demnach 
wäre die Heimat nicht ein Ort, an dem man eine Kindheit 
verbracht hat oder für den man in der Schlacht zu fallen hat, 
sondern so etwas wie ein Lichtstrahl noch ungenutzter 
Möglichkeiten, der in die Düsternis der Vorschultage fällt. 
Ich suche ihn noch.

Dabei sprach Bloch nicht von der Suche nach Heimat, 
sondern vom Umbau der Welt zur Heimat, einem gemein­
schaftlichen Prozess, von dem ich vorsichtig sagen würde, 
wir haben ihn ziemlich gegen die Wand gefahren. Wir bauen 
die Welt gerade zu etwas ganz anderem um, und man vergisst 
leicht, dass es bei der Geschichte vom Turmbau zu Babel auch 
darum ging, wie viele Sklaven bei diesem ambitionierten 
Stadtentwicklungsprojekt zu Tode geschunden wurden. Es 
geht nicht nur darum, dass das Gebäude ein Mü zu hoch war, 
sondern um die namenlose Fron. Sie führte dazu, dass die 
wunderbar angelegte Millionenstadt Babylon mit ihren kla­
ren Planquadraten den Menschen nicht zur Heimat wurde. 
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Man kam, weil man verschleppt wurde oder Arbeit suchte, 
und man blieb, weil man vom Alkohol und den Partys nicht 
mehr loskam. Diversity Management sieht anders aus. 

Ich plädiere also für Umbau. Umbau des Umbaus. Im 
zeitgenössischen Theater gelingt der Umbau am Besten als 
Teil der laufenden Vorstellung, wenn die Performerinnen 
und Performer Dinge herumschieben, umstürzen oder auf­
bauen. Denn jeder Gedanke, den wir aussprechen, braucht 
einen eigenen Raum. 

Das Augsburger Friedensfest hält über drei Wochen eine 
Vielzahl solcher Räume bereit, in denen Sie Ihre Gedanken 
aussprechen oder umdenken können. Ich selbst kann sagen, 
dass ich noch nie in meiner Heimat war, aber mir Augsburg 
bei meinen Aufenthalten während des Friedensfestes in den 
letzten zwei Jahren als eine Stadt vorgestellt habe, die viele 
der dort lebenden Menschen ihre Heimat nennen. Ob ich 
nun dazu gehöre oder nicht: Wir haben viele Differenzen, 
und das Friedensfest gibt es nicht zuletzt deshalb, weil wir 
sie versöhnen wollen, nach dem Vorbild der großen Versöh­
nung der christlichen Konfessionen, die dem Dreißig­
jährigen Krieg ein Ende gesetzt hat. Doch wie versöhnt man 
Differenzen im 21. Jahrhundert? Das wird nicht ohne Um­
bau gehen. Mein Vorschlag für das Friedensfest mit seinem 
diesjährigen Motto Heimat? Da war ich noch nie! besteht nun 
darin, es als einen Raum zu nutzen, in dem dieser Umbau 
nicht hinter dickem Vorhangstoff vonstatten geht, während 
Sie im Foyer ein Getränk zu ergattern versuchen, sondern 
auf offener Bühne als ein Teil der vielen Handlungen, die 
Performer und Publikum in jeder guten Vorstellung gemein­
sam vollziehen. 

Bei aller Enttäuschung ob der kalten Regenschauer 
über  dem adriatischen Meer: Ich mag Orte, an denen ich 
noch nie war. 

Oliver Kontny ist Theater- und Hörspielmacher.  
Er arbeitet an theaterwissenschaftlichen wie kulturpolitischen Fragestellungen. 

9



Auftaktkonzert

»Heimatlieder  
aus Deutschland«  

feat. Augsburg 
Eröffnungskonzert des Friedensfestprogramms

Kroatische Klapa, Bamileke aus Kamerun, por-
tugiesischer Fado, Gnawa aus Marokko oder 
Son aus Kuba – zum Auftakt des dreiwöchigen 
Augsburger Friedensfestprogramms 2014 er-
wartet die Besucher im Theater Augsburg ein 
innovativer Konzertabend: Nach dem über-
wältigenden Erfolg in der ausverkauften Komi-
schen Oper Berlin freut sich das Berliner Kul-
turprojekt »Heimatlieder aus Deutschland«, 
das »derzeit die Bühnen und Konzertsäle des 
Landes erobert« (spiegelonline), auf seine 
erste Kooperation mit Künstlern aus einer 
weiteren deutschen Stadt. Im Schulterschluss 
mit der Augsburger Musikszene präsentie-
ren in der Sonderausgabe »Heimatlieder aus 
Deutschland feat. Augsburg« über 35 Künstler 
die deutsche Heimat im Plural – auf höchstem 
Niveau und mit größter Leidenschaft! 

Mit Künstlern aus Berlin und Augsburg:

Klapa Berlin (B) dalmatinischer Klapa Gesang 
La Caravane du Maghreb (B) marokk. Gnawa 
Meşk (A) alevitische Volksmusik 
Ricardo, Rafael y Pedro (B) kubanischer Son 
Heide (A) siebenbürgische Heimatmusik 

Njamy Sitson Duo (A) kamerunische Bamileke 
Ensemble Orfei (A) bulgarische Volksmusik 
Trio Fado (B) portugiesischer Fado

Eingewanderte Folklore meets elektronische 
Avantgarde! 

Der Heimatliederabend läutet die Produkti-
onsphase einer gemeinsamen CD ein, die die 
Künstler in den nächsten Monaten in einem 
Augsburger Studio aufnehmen und die im An-
schluss von einem Pool international renom-
mierter DJs remixt wird. Einen Vorgeschmack 
geben die Berliner Produktionen mit Remixen 
u. a. von Ulrich Schnauss und Gudrun Gut, über 
die Diedrich Diedrichsen in der SZ urteilte: 
»ein faszinierendes CD-Projekt«. Das Ergebnis 
aus Augsburg wird im Frühjahr 2015 im Rah-
men einer Record-Release-Party präsentiert. 

Grußwort: Thomas Weitzel, Kulturreferent der Stadt 
Augsburg · Moderation: Jochen Kühling, RUN UNITED 
MUSIC · Idee und Konzept: Dr. Mark Terkessidis, Jochen 
Kühling (www.heimatliederausdeutschland.de) · 
Veranstalter: Projektbüro für Frieden und Interkultur in 
Kooperation mit dem Theater Augsburg und dem Büro 
für Popkultur der Stadt Augsburg · Mit freundlicher 
Unterstützung der Spex – Magazin für Popkultur

Fr 18 / 07 / 14 19:30 Uhr
Theater Augsburg, Großes Haus 

Tickets: 14 EUR (ermäßigt 10 EUR), erhältlich im VVK am Theater Augsburg und  
in der Buchhandlung am Obstmarkt, sowie an der Abendkasse.
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Theater 

Kassandra oder  
die Welt als Ende der 

Vorstellung
Eine Produktion von  
theater.interkultur

An Spaniens Küsten spielt sich ein alltägliches 
Drama ab: halb verdurstete Flüchtlinge aus Af-
rika stranden in völlig überladenen Booten, in 
der Hoffnung, in Europa ein würdevolles Le-
ben führen zu können. Viele haben eine jahre-
lange Odyssee hinter sich, nur um gleich wie-
der zurückgeschickt zu werden. Dabei haben 
sie noch Glück gehabt, denn sie leben noch. Die 
Zahl der Namenlosen, die unterwegs qualvoll 
sterben, kennt niemand. Davon handelt Kas-
sandra oder die Welt als Ende der Vorstellung. 

Zugleich handelt das Stück von der 
Schwierigkeit, diesem Thema als Europäer ge-
recht zu werden. Wie schreibt man darüber, wie 
berichtet man? Was weiß man überhaupt? Und 
was will man wissen? Kevin Rittberger sucht 
in seinem Stück die Antwort im Wechsel von 

Perspektiven und Erzählformen: es gibt ein 
Brecht’sches Lehrstück über die bewegenden 
Umstände einer Flucht, verbürgte Interviews 
und fiktive Verhöre; und es gibt die Geschichte 
zweier Journalisten und einer Übersetzerin, die 
im Ringen um einen »neuen Blick« an ihre eige-
nen äußersten Grenzen gehen. 

Bei theater.interkultur erarbeiten Augs-
burger mit unterschiedlichen kulturellen Wur-
zeln gemeinsam ein Theaterstück. Kassandra 
oder die Welt als Ende der Vorstellung ist nach 
den erfolgreichen Stücken Die Einwanderer 
(2013), Fremde Welt Heimat (2012) und Tabula 
Rasa (2011) die vierte Produktion.
 
 
Veranstalter: VHS Augsburg in Kooperation mit dem 
Theater Augsburg

Premiere: Fr 18 / 07 / 14 19:30 Uhr

Weitere Vorstellungen: So 20 / 07 & Di 22 / 07 / 14 19:30 Uhr
Theater Augsburg, Hoffmannkeller 

Tickets: 8,50 EUR, im VVK am Theater Augsburg und an der Abendkasse
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Stadtrallye

Willkommen in  
Augsburg!

Eine Friedensrallye durch die Innenstadt

Während des Friedensfests heißt die Augs-
burger Innenstadt ihre Besucher auf ganz be-
sondere Weise willkommen: in vielen Schau-
fenstern empfangen bunte Leuchtobjekte die 
Passanten mit Willkommensgrüßen in ver-
schiedenen Sprachen. Sie bilden die Stationen 
der zweiten Augsburger Friedensrallye, bei der 
Kinder und Jugendliche per Spielplan durch 
die City gelotst werden. Wer alle Stationen fin-
det, das Lösungswort knackt und seine ausge-
füllte Postkarte an der Bürgerinfo abgibt, kann 
tolle Preise aller beteiligten Ladengeschäfte 
gewinnen!

Gestaltet wurden die bunten Fliesen wie 
im vergangenen Jahr von den Schülern der 
»Schule in der Werkstatt e. V.«, zusammen mit 
ihrem Lehrer Uli Lüttringhaus und dem Künst-
ler Gerhard Fauser.

Der Spielplan zur Friedensrallye liegt an 
der Bürgerinfo am Rathausplatz aus. 
 
Info und Kontakt: Schule in der Werkstatt, (0821) 4508366 
Veranstalter: »Schule in der Werkstatt« – Frère Roger 
Kinderzentrum gGmbH in Kooperation mit der CIA 
(Cityinitiative Augsburg), dem Projektbüro für Frieden und 
Interkultur, dem Sozialdienst und dem Bildungsreferat der 
Stadt Augsburg. Gefördert durch das Bundesprogramm 
»Toleranz fördern – Kompetenz stärken«. 

Fr 18 / 07 – Fr 08 / 08 / 14 ganztägig
Innenstadt (Fußgängerzone) 

Kostenfrei
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Ausstellung

»Wo Gott  
zu Hause ist«

Augsburger Friedensbilder 2014

Unter dem Motto »Wo Gott zu Hause ist« ging 
der Schulmalwettbewerb des Evangelisch-
Lutherischen Dekanats Anfang des Jahres in 
eine neue Runde. 

Wo wohnt Gott? Im Himmel, in der 
Kirche, im Herzen hilfsbereiter Mitmen-
schen – die Interpretationen der Schüler aller 
Konfessionen aus Augsburger Grund-, Mit-
tel- und Förderschulen zeigt die Ausstellung 
Augsburger Friedensbilder.

Das Siegerbild wird am 18. Juli gekürt 
und mit Unterstützung der Kreissparkasse 

Augsburg als Ansichtskarte gedruckt. In der 
Tradition der sogenannten »Augsburger 
Friedensgemälde« wird sie in den Gottes-
diensten zum Hohen Friedensfest verteilt und 
ist kostenlos im AnnaPunkt (Im Annahof 4) er-
hältlich. 

In der Jury zur Prämierung der Arbeiten wirken mit: 
Vertreter der evangelischen und katholischen Kirchen 
Augsburgs, Religions- und Kunstlehrer der beteiligten 
Schulen und das Projektbüro für Frieden und Interkultur.
Info und Kontakt: schulreferat.augsburg@elkb.de, 
(0821) 45017441 
Veranstalter: Evangelisch-Lutherisches Dekanat

Fr 18 / 07 – Mo 04 / 08 / 14 Mo – Fr 9:00 – 18:00 Uhr
Kundencenter Kreissparkasse

Di 05 / 08  –  Mo 18 / 08 / 14  
Während der Kirchenöffnungszeiten

Kreuzgang St. Anna 
Eintritt frei
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Ausstellung

Memleketim bu …

Heimatansichten aus der Türkei

Die Türkei, das sind nicht nur Proteste in 
Istanbul und Urlaub in Antalya. Wie vielseitig 
dieses Land ist und wie die Einheimischen ihre 
Heimat sehen, zeigen zehn türkische Studie-
rende anhand einer Fotoausstellung mit Bil-
dern ihrer Heimat im Neruda Kulturcafé.

Die Gruppe der Studentinnen und Studen-
ten (Lehramt Deutsch) der Gazi Universität An-
kara kommt für zwei Wochen nach Augsburg, 
um in der Friedensstadt mehr über die Themen 
Migration und Integration in Deutschland zu 
erfahren. Im Gegenzug möchten sie den Augs-
burgern Einsichten in ihr Heimatland geben. 
Die Studienreise wird gefördert durch den DAAD aus 
Mitteln des Auswärtigen Amtes (AA).

Fr 18 / 07 – Do 31 / 07 / 14
Während der Caféöffnungszeiten 

Neruda Kulturcafé 
Eintritt frei

Aktionstag

Augsburger  
Weltmeile

Vom Guerilla Knitting zur trendigen Fair-
Trade-Mode made in Augsburg: bei der ers-
ten Augsburger Weltmeile dreht sich alles rund 
um das Thema Textil. Die Besucher erwartet 
ein kreativer und nachhaltiger Aktionstag mit 
Kunst, Straßenzug, Info- und Mitmachstati-
onen am neuen Elias-Holl-Platz und in der 
Augsburger Innenstadt!

Die Augsburger Weltmeile ist eine Wei-
terentwicklung des bekannten Karneval der 
Welten (2003 – 2012).
Info und Kontakt: Werkstatt Solidarische Welt e. V.,  
www.werkstatt-solidarische-welt.de 
Veranstalter: Werkstatt Solidarische Welt e. V. in 
Kooperation mit dem Kulturpark West und Tür an Tür

Sa 19 / 07 / 14 Ab 12:00 Uhr
Elias-Holl-Platz und Innenstadt 

Eintritt frei
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Theater

Letzte 
Heimat 

Friedhoftheater

Letzte Heimat ist ein transkulturelles Theater-
stück, das aus den Biografien seiner Mitspie-
ler entstanden ist: über 20 Experten des All-
tags zwischen 9 und 83 Jahren, deren Wurzeln 
in Deutschland, Rumänien, Peru, Argentinien, 
der Mongolei, Afghanistan, Syrien, Irak, Iran, 
Israel, Türkei, Russland und Senegal liegen. 
Ein interreligiöses und generationenübergrei-
fendes Projekt mit Angehörigen des Islam, des 
Buddhismus, der Orthodoxie, des Judentums 
und mit Agnostikern. Im Mittelpunkt steht die 
zentrale Frage nach der »Letzen Heimat«: 

Kann ich in Augsburg so bestattet werden,  
wie ich mir das wünsche? 

Das Stationentheater für jeweils 50 Zu-
schauer endet nach jeder Vorführung mit ei-
nem gemeinsamen »Leichenschmaus«. Ein 
Begleitprogramm vertieft die Auseinanderset-
zung mit der Thematik.
 
Regie: Susanne Reng // Musikalische Leitung: Ute Legner 
Info und Kontakt: www.letzteheimat.net 
Veranstalter: Junges Theater Augsburg & BFZ / GFI in 
Kooperation mit dem Evangelischen Forum Annahof

Premiere: Sa 19 / 07 / 14 19:00 Uhr

Weitere Aufführungen: 20 / 07, 25 / 07, 27 / 07, 31 / 07, 02 / 08, 
03 / 08, 07 / 08, 08 / 08 / 14 Jeweils 19:00 Uhr

Friedhof Göggingen, Eingang Apprichstraße / Wertachufer 
Eintritt: 10 EUR, nur Abendkasse

Begleitprogramm: 24 / 07 / 14 Ein Steinmetz erzählt… (pS. 33) 
26 / 07 / 14 Auszüge aus dem Stück im Rahmen des »Festival du Grandhotel« (pS. 36) 

30 / 07 / 14 Letzte Heimat: Ein interreligiöses Gespräch über Sterben, Tod und Bestattung (pS. 51)
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Familienkonzert

Ferdinand
der Stier

Ferdinand der Stier ist nicht wie die anderen 
jungen Stiere, die sich am liebsten prügeln und 
wild durch die Gegend toben. Er liebt es, in der 
Sonne zu sitzen und an den kleinen Blumen 
zu riechen. Doch dann geschieht etwas Un
erwartetes … 

Ferdinand der Stier ist eines der berühm-
testen Kinderbücher, gleichzeitig einer der 

großen pazifistischen Texte des 20. Jahr
hunderts, farbenfroh vertont von Matthew 
Naughtin. Ein buntes Sitzkissenkonzert im 
Friedensfest für die kleinsten Theatergänger!
 
 
Moderation: Katja Schild 
Mitwirkende: Musiker der Augsburger Philharmoniker 
Veranstalter: Theater Augsburg

So 20 / 07 / 14 11:00–12:00 Uhr
Theater Augsburg, Foyer 

Tickets: 8 EUR (Kinder: 5 EUR), erhältlich im VVK am Theater Augsburg
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Shuttletour & Workshop

Musik und Sakraler Raum

Interreligiöse Klangerfahrung 

Der Raum, in dem Menschen ihren Glauben ze-
lebrieren, ist ein besonderer Ort  – akustisch, 
spirituell, architektonisch. Die Rolle der Musik 
hingegen ist in den unterschiedlichen Glaubens-
richtungen ganz verschieden gewichtet  – wäh-
rend Musik im Christentum einen essentiellen, 
dramaturgisch wichtigen Part in den Gottes-
diensten einnimmt, kommt sie im Islam neben 
dem Gesang des Imam kaum zum Einsatz.

Musik und sakraler Raum ist eine Klang
reise durch drei verschiedene Sakralräume in 
Augsburg: die Synagoge, die Basilika St. Ulrich 
und Afra und die Eschenhofmoschee. Diese 
Räume werden »erhört«, Gastmusiker spielen 
Klänge, die eigens für den jeweiligen Sakral-

raum geschaffen wurden. Nachdem das Format 
in den vergangenen Jahren sehr erfolgreich in 
mehrtägigen Workshops für Grundschulklas-
sen angeboten wurde, gibt es in diesem Jahr 
erstmals eine Shuttletour für alle Interessier-
ten, die an einem Nachmittag per Bus alle drei 
Sakralräume anfährt – sie eignet sich auch be-
sonders gut für Familien.
 
Mitwirkende: Peter Bader (Kirchenmusiker St. Ulrich und 
Afra), Seref Dalyanoğlu (Musiker, Schwerpunkt türkische 
Volksinstrumente) und Nikola David (Kantor) 
Veranstalter: MEHR MUSIK! und Projektbüro für Frieden 
und Interkultur in Zusammenarbeit mit der Israelitischen 
Kultusgemeinde Augsburg-Schwaben, der Katholischen 
Stadtpfarrei St. Ulrich und Afra und dem Augsburger 
Bildungs- und Kulturverein e. V. (ABKV)

Shuttletour: So 20 / 07 / 14 14:00 – 17:30 Uhr
Start- und Endpunkt am Plärrerparkplatz, Haupteinfahrt 

Gebühr: 5 EUR, Kinder unter 15 Jahren frei, Anmeldung erforderlich unter info@mehrmusik-augsburg.de

Workshop für Grundschulklassen:  
Mo 21 / 07 – Mi 23 / 07 / 14 9:30 – 12:00 Uhr

Für Interessierte und Studierende stehen pro Tag 3 Hospitationsplätze zur Verfügung.  
Anmeldung erforderlich unter info@mehrmusik-augsburg.de
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Workshops & Ausstellung

Stories
Make Art!
Interkulturelle Erzählwerkstatt

Erzählen kann man nicht nur mit Worten: 
Im  Workshop Stories Make Art! verwandeln 
Teilnehmer mit und ohne Asyl ihre persön
lichen Geschichten in Kunstwerke. Unter An-
leitung internationaler Künstler aus Israel, 
Venezuela und Deutschland transformieren 
sich Stories, Erinnerungen und Erzählungen 
zu Theater und Performance, Malerei oder 
Skulptur. 

Am 20. Juli werden alle Arbeiten im 
Grand-Dome im Rosengarten des Grandhotel 
Cosmopolis der Öffentlichkeit präsentiert.

Keine Vorkenntnisse erforderlich.

Mitwirkende: Nayari Castillo – Venezuela / Austria 
(Bauhaus Universität Weimar) · Lena Gaetjens – Berlin 
(Kunstuniversität Graz, Hochschule Wismar) · Peter 
Maltz – Israel (Royal College of Art, Sculpture Department, 
London) · Daniela Kammerer – Augsburg (Akademie der 
Bildenden Künste, München u. a.) · Und weitere.

Info und Anmeldung: storiesmakeart.myinstapage.com 
Veranstalter: Grandhotel Cosmopolis e. V. 
Mit freundlicher Unterstützung des Fonds Soziokultur, der 
Robert Bosch Stiftung und der Friedensstadt Augsburg

Workshops: 04 / 07 – 06 / 07, 11 / 07 – 13 / 07, 18 / 07 – 20 / 07 / 14
Fr 18 – 21 Uhr / Sa 10 – 18 Uhr / So 10 – 16 Uhr 

Teilnahme: nur nach vorheriger Anmeldung, auch einzelne Wochenenden buchbar

Ausstellung: 20 / 07 / 14 Ab 18:00 Uhr
Grandhotel Cosmopolis, Rosengarten 

Eintritt frei
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Veranstaltung zum Ramadan

Interreligiöses  
Konzert und öffent­

liches Fastenbrechen
Auch in diesem Jahr fällt das Kulturprogramm 
zum Friedensfest in den islamischen Fasten-
monat Ramadan. Wie 2011 auf dem Rathaus-
platz und 2013 auf dem Annahof sind wieder in-
teressierte Bürger eingeladen, diese Tradition 
im Rahmen eines öffentlichen Fastenbrechens, 
heuer auf dem Elias-Holl-Platz, kennenzuler-
nen. Eingeleitet wird der Abend mit einem in-
terreligiösen Konzert im Goldenen Saal des 
Rathauses.

19:30 Uhr: Interreligiöses Konzert
Drei herausragende Augsburger Musikensemb-
les, die die monotheistischen Religionen Islam, 
Judentum und Christentum vertreten, haben 
sich für dieses Projekt erstmals zusammenge-
funden: das Sufi Ensemble Seref Dalyanoğlu, die 
Gruppe Feygele der IKG Schwaben-Augsburg 
und das Forum für Alte Musik (FAMA). Respekt- 
und hingebungsvoll schöpfen die 15 Musiker aus 
der Vielfalt ihrer religiösen Traditionen, brin-
gen musikalische Schätze ans Licht, u. a. Kyrie, 
Awinu malkenu und Acem ilahi. 

21:15 Uhr: Fastenbrechen
Im Anschluss an das Konzert lädt der Dach
verband Türkischer Vereine Augsburg alle 
Gäste herzlich zum gemeinsamen Fasten
brechen nach traditionellem islamischem Ritus.

Das Fasten im Ramadan ist eine der so-
genannten fünf Säulen des Islam, neben dem 
islamischen Glaubensbekenntnis, dem ritu-
ellen Gebet, Wohltätigkeitsabgaben und der 
Pilgerfahrt nach Mekka. Der Ramadan, der 
9. Monat des Mondkalenders, war der Beginn 
von Muhammeds Prophetenschaft. Das Fasten 
zwischen Sonnenauf- und -untergang schafft 
Raum für Reflexion über sich selbst, das Ver-
hältnis zu den Nächsten und zum Göttlichen. 
Das allabendliche Fastenbrechen ist Anlass zu 
Gemeinschaft und Gebet.

Grußwort: Dr. Stefan Kiefer, Bürgermeister und 
Sozialreferent der Stadt Augsburg 
Veranstalter: Projektbüro für Frieden und Interkultur in 
Kooperation mit dem Dachverband Türkischer Vereine 
Augsburg (DTA Augsburg, www.dta-augsburg.de)

So 20 / 07 / 14  
19:30 Uhr Interreligiöses Konzert

Rathaus Augsburg, Goldener Saal, Eintritt frei

21:15 Uhr Öffentliches Fastenbrechen
Elias-Holl-Platz (bei Regen im Oberen Fletz des Rathauses: wir bitten um Verständnis,  

dass hier nur ein begrenztes Platzkontingent zur Verfügung steht) 
Eintritt frei
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Gestaltung eines Murals & Graffiti-Workshop

»Colorcosmopolis« 
Die eigenen drei  

Wände
Nachdem im Rahmen des Friedensfestes 2013 
das erste große Augsburger Wandbild zum 
Motto »Protest« geschaffen wurde, wird die 
Serie in diesem Jahr fortgesetzt. Angesichts 
des Rahmenthemas »Heimat« scheint der Ort 
des Geschehens schon fast selbstverständ-
lich: Das Grandhotel Cosmopolis  – als Her-
berge, Ort der Asylsuche und des künstleri-
schen Schaffens  – sieht seine drei Wände an 
der Frontseite in Zukunft bunt. 

Gefragt sind dabei natürlich die im 
Grandhotel ansässigen Künstler, der Designer 
und Illustrator Max Birkl und BRNZN, der 
Augsburger »Blumenmaler«. Unterstützt 
werden sie vom Künstlerkollektiv »Captain 
Borderline«, das schon im letzten Jahr 
das Wandbild am SKM-Gebäude (Klinker
torstraße / An der Blauen Kappe) realisierte. 
Das Kollektiv porträtiert in der Gesellschaft 
und im menschlichen Zusammenleben beste-
hende Grenzen und Ambivalenzen, um diese 

in seiner Kunst durch neue, kreative Ideen 
zu ersetzen. Mit seinen großen Wandbildern 
ironischen und sozialkritischen Charakters 
belebt es seit mehr als zehn Jahren die inter
nationale Street Art Szene und das Städtebild 
Deutschlands. 

Interessierte dürfen den Künstlern eine 
Woche lang jederzeit bei der Arbeit über die 
Schulter schauen. Wer selbst Hand anlegen 
und eigene Ideen umsetzen möchte, hat am 
26. Juli im Rahmen des Festival du Grandhotel 
die Möglichkeit: Gemeinsam mit den Künst-
lern bietet der Augsburger Verein zur Förde-
rung der Graffiti-Kultur, Die Bunten e. V., einen 
Graffiti-Workshop an, vermittelt künstlerische 
und technische Grundkenntnisse.

Info und Kontakt: afk-gf@afk-web.de 
Veranstalter: Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und 
Konfliktforschung (AFK) und Projektbüro für Frieden und 
Interkultur in Kooperation mit dem Grandhotel Cosmopolis, 
dem Verein zur Förderung der Graffiti-Kultur »Die Bunten« 
e. V. und Colorrevolution e. V.

Mural: Mo 21 / 07  – So 27 / 07 / 14 ganztägig
Grandhotel Cosmopolis

Graffiti-Workshop & musikalische Live-Acts: 
 Sa 26 / 07 / 14 Ab 15:00 Uhr

Grandhotel Cosmopolis, gebührenfrei
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Vortrag

Heimat Gottesdienst
Wie Juden ihn feiern und  

was Christen davon lernen können

Den Gottesdienst erfahren religiöse Menschen 
oft als »Heimat« – und ärgern sich über alles, 
was dazu führt, dass sie sich darin nicht mehr 
»zuhause« fühlen. Aus empirischen Unter
suchungen zum Gottesdienst wird klar, welch 
große Beheimatungskräfte Gottesdienste 
haben – und welche Bedeutung für die Prägung 
einer religiösen Identität. Das gilt für evan
gelische und katholische Christen, aber auch 
für Juden.

In jüdischen Gebeten und Gottesdiensten 
begegnet man aber neben aller Heimat auch 

einer Dimension der Befremdung und des Auf-
bruchs. Christentum und Judentum bedeuten 
Unterwegssein und ein Leben in der Spannung 
zwischen der Heimat auf dieser Welt und der 
himmlischen Heimat, in der Christen wie Ju-
den schon und noch nicht leben.

Referent: Dr. Alexander Deeg, Professor für Praktische 
Theologie an der Theologischen Fakultät der Universität 
Leipzig · Info und Kontakt: www.annahof-evangelisch.de  
Veranstalter: Evangelisches Forum Annahof in 
Kooperation mit der Gesellschaft für christlich-jüdische 
Zusammenarbeit

Mo 21 / 07 / 14 19:30 Uhr
Annahof, Ausstellungsraum 

Eintritt: 5 EUR (ermäßigt 3 EUR)
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Utopie-Abend

Utopia
Toolbox

Eine Anstiftung  
zur radikalen Kreativität

Wie stellen wir uns die künftige Gestaltung 
des Raumes zwischen uns Menschen vor: poli
tisch, sozial, künstlerisch, wissenschaftlich, 
wirtschaftlich, spirituell, aber auch ganz prak-
tisch? Wie steht es mit unseren Visionen über 
die Tagesaktualität hinaus, der Suche nach in
dividuellen, gesellschaftlichen und globalen 
Wegen in einer Zeit großer Herausforderun-
gen? Wo sind die Utopien des Alltags, die uns 
alles neu sehen helfen? Träumen wir noch von 
einer besseren Welt?

›Was willst du wirklich?‹ So hatten wir 
Passanten im Friedensfest 2013 gefragt, und 
Menschen, die eigens zum UTOPIA TOOLBOX 
Container auf dem Augsburger Rathausplatz 
gekommen waren. Und in einer zweiten Frage: 
›Was kannst du am heutigen Tag noch unter-
nehmen, um deiner Idee einen Schritt näher 
zu kommen?‹ 

Zumindest temporär entstand in der Stadt 
eine konkrete, unabhängige Anlaufstelle für 
Utopien, Zukunftsträume und Visionen der 
Menschen. Es schloss sich eine wirkliche Lücke, 
die von vielen als schmerzlich empfunden wird, 
wie aus vielen Reaktionen zu erfahren war. 

Die Atmosphäre um den Container herum 
war von großer Lebendigkeit, überraschenden 
und bewegenden Begegnungen geprägt. Dis-
kussionen entspannen sich spontan und dau-
erten oft bis lange in die Abendstunden.

Darüber hinaus verlasen wir in unregelmä-
ßigen Zeitabständen ungewöhnliche Ideen mit 
dem Megaphon vom naheliegenden Perlach-
turm herunter, in der Art eines demokratischen 
Muezzins, zufälligen Passanten zur Anregung.

Zusätzlich wurden abends rund um den 
Container kurze »Werkzeug-Vorträge« und 
Aktionen angeboten, eine offene Straßen-Uni-
versität für alle.

Neben zahllosen Gesprächen entstan-
den mehr als 200 dokumentierte Statements, 
zum Teil in aufgezeichneten Interviewsitua-
tionen, teils schriftlich. Der größte Teil wurde 
inzwischen auf eine Dokumentations-CD ge-
bracht, zusammen mit einem atmosphäri-
schen Videotrailer. Die Gedanken und Ideen 
sind von berührender Intensität, Tiefe, Vielfalt 
und Offenheit – ein reicher Fundus für gesell
schaftliche Gestaltungsprozesse, wie auch ein 
wertvolles Zeitdokument. 
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Utopia Toolbox, Fortsetzung

Großer Dank gebührt all denjenigen, die 
ihre Ideen für uns alle zur Verfügung stellten.

Für sie wie auch für alle anderen Interes-
sierten findet nun ein UTOPIE-Abend statt, an 
dem die Dokumentation vorgestellt und über-
geben wird, auch an politisch Verantwortliche 
der Stadtgesellschaft. Möglicherweise taucht 
noch ein Überraschungsgast auf. Darüber hin-
aus gibt es Raum für gegenseitigen Austausch 
und Gespräche über konkrete Möglichkeiten 
der Umsetzung der Zukunftsideen. UTOPIA 

TOOLBOX will dauerhaft zu deren künfti-
ger Verwirklichung beitragen. Es war ein Vor-
schlag vieler, dass der temporäre Container 
Vorläufer einer in jeder Stadt dauerhaft ein
gerichteten Anlaufstelle für Zukunftsvorstel-
lungen werden müsse. Der Container reist also 
weiter.
 
 
Info und Kontakt: www.utopiatoolbox.org  
Veranstalter: UTOPIA TOOLBOX in Kooperation mit dem 
Projektbüro für Frieden und Interkultur

Di 22 / 07 / 14 19:00 Uhr
Generatorenhalle am Senkelbach
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Statements an der Utopia Toolbox, 2013

Was willst Du wirklich?

Alexandra Gleber, Studentin, 18, Augsburg
Am meisten wünsche ich mir Freiheit von der Angst um die Zukunft.

Ich träume davon, dass sich alle 
Menschen eines Tages ebenbürtig 
sind. Schluss mit arm-reich, überge-
ordnet–untergeordnet, dick-dünn, 
schwarz-gelb-weiss-rot. Warum ist 
ein anderer Mensch weniger wert, 
nur weil er zu jemand anderem be-
tet oder einfach nur anders aussieht 
als ich? Wäre es nicht wundervoll, 
wenn wir uns auf Augenhöhe begeg-
nen könnten, ohne uns über den sozialen Sta-
tus Sorgen machen zu müssen? Ohne Angst zu 
haben, aufgrund der Herkunft Hass in seinem 
Gegenüber zu schüren?

Was ich wirklich will ist Freiheit.
Ich wäre gerne frei von sozialen Zwän-

gen und dem Drang, den Erwartungen, die an-
dere Leute an mich haben, zu entsprechen. 
Ich wünschte, ich wäre frei von den Zwängen 
der Marktforschung und sonstigen Informa-
tionsdiensten, die Profile von mir erstellen, 

von denen ich nichts weiß. Aber am 
meisten wünsche ich mir Freiheit 
von der Angst um die Zukunft und 
meine Existenz, der Furcht davor, 
mein Leben falsch zu leben, Frei-
heit von Negativität und Schmerz. 
Was ich wirklich will, ist Freiheit, 
mein Leben zu leben, so wie ich es 
will, ohne mich deswegen schlecht 
zu fühlen. Ich wünsche mir eine 

Utopia Toolbox, die immer da ist. Wo Men-
schen sich dann treffen können und sich über 
ihre Ideen austauschen, und vielleicht sogar 
gemeinsam aktiv werden.

Was kann ich heute noch unternehmen, um 
meiner Idee ein Stück näher zu kommen? 

Ich kann meine eigene negative Einstel-
lung abschütteln und bewusster Entscheidun-
gen treffen, die mich glücklich machen – auch 
wenn ich mich nur darüber freuen kann, dass 
ich wenigstens eine Wahl hatte!
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Hans, Bauarbeiter, 48, München
Reisen, reisen, reisen.

Wenn ich könnte wie ich wollte, dann würde ich 
reisen, reisen, reisen – damit ich die Welt ken-
nenlerne, wie sie wirklich ist. Nicht die aus dem 
Fernsehen. Ich lebe auch in einer Familie, wo es 
viele verschiedene Nationalitäten gibt. Rassis-
mus kennen wir deshalb bei uns nicht. Das ist 
eine Utopie für mich, dass es überall so wäre.

Was kann ich heute noch unternehmen, um 
meiner Idee ein Stück näher zu kommen?

Ich kann wenigstens heute noch nach der 
Arbeit mein Motorrad nehmen und irgendwo 
hinfahren, wo ich noch nie gewesen bin, und 
mich dort genau umschauen.

Martha Plaas, Krankengymnastin, 86, Augsburg
Das wäre mein größter Wunsch, da oben Kreise zu ziehen.

Immer noch ein bisschen arbeiten 
und bei Gesundheit meine Wohnung 
und meine Terasse und die Jahres-
zeiten genießen. Teil am Leben mei-
ner Kinder, auch aller Freunde und 
Verwandten und aller Menschen auf 
unserem Planeten haben, mit denen 
wir in einem Boot sitzen.

Vor vielen Jahren, als der erste 
Mensch in einer Kapsel um die Erde 
geflogen ist, hat er gesagt, dass ihn eine unglaub
liche Woge von Liebe ergriffen hat, als er die-
ses  Kleinod, unseren blauen Planeten, umflo-
gen hat. Das hat mein Bewusstsein ganz und gar 
übernommen und ich sehe oft in einer Vision 
dieses blaue Wunder durchs All fliegen: das wäre 
mein größter Wunsch, da oben Kreise zu ziehen.

Und wie gehen wir mit unserer 
Erde um? Wer muss die Quittung 
irgendwann mal bezahlen? Wollen 
wir das unseren Kindern zumuten?

Was kann ich heute noch unter-
nehmen, um meiner Idee ein Stück 
näher zu kommen?

Heute grabe ich noch einen 
Schössling vom großen Ahorn aus 
und pflanze ihn in einen Topf. Eines 

meiner Kinder wird ihn dann eines Tages dahin 
bringen, wo er sich ausbreiten kann und selber 
ein großer starker Ahorn wird. Und ich werde 
es allen Freunden weitersagen.
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Roddy Hoyer, Künstler, 52, Augsburg
Ich wünsche mir ein Schulfach, in dem das menschliche Miteinander gelehrt und gelernt wird.

Ich würde mir wünschen, dass Ent-
scheidungen nicht so weit weg von 
der Wirklichkeit getroffen werden.

Und dass mehr für Bildung ge
tan wird – die wirklich wichtige Bil-
dung, bei der es um die Entwick-
lung neuer Formen für ein besseres 
globales Zusammenleben geht. Es 
sollte z. B. ein Fach ich der Schule ge-
ben, und zwar von der Grundschule 
an, in dem das menschliche Miteinander gelehrt 
und gelernt wird. Es sollte sich alles mehr auf 
das Menschliche konzentrieren: was wir spüren, 
fühlen, eine respektvolle Gesellschaft. 

Das ganze Geld würde am bes-
ten dafür verwendet, Freundschaf-
ten zu unterstützen. Z. B. beim Fuß-
ballspielen geht es dann um das 
gemeinsame Erlebnis, den Spaß da-
bei – das Ergebnis entsteht nur zu-
fällig nebenbei.

Was kann ich heute noch unter-
nehmen, um meiner Idee ein Stück 
näher zu kommen?

Eigentlich ist es ganz einfach: Jemandem den 
ich mag etwas von meiner Zeit abgeben.

Tilman Schüssler, Schüler, 11, Augsburg
Alle Menschen sollen auf gleichem Rang stehen.

Es soll keine Autos mehr geben. 
Und mindestens ein Drittel der Welt 
soll mit Urwald bedeckt sein.

Klimawandel soll es auch nicht 
mehr geben. Es soll nicht mehr so 
viele Menschen geben, dafür mehr 
von den fast ausgestorbenen Tieren.

Alle Menschen sollen auf glei-
chem Rang stehen. Auch soll es 
mehr Kunst geben, die den Tieren 
nicht schadet. Ich will, dass nicht mehr nach 
Öl gebohrt wird, und es auch keine Atomkraft-
werke mehr gibt. Mehr nachhaltige Energie!

Was kann ich heute noch unter-
nehmen, um meiner Idee ein Stück 
näher zu kommen?

Ich kann heimlich Bäume 
pflanzen!
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Lesung und Diskussion

Saša StanišiĆ:  
»Vor dem Fest«

Preis der Leipziger Buchmesse 2014

»Weltliteratur aus der Uckermark: In Vor dem 
Fest erzählt Saša Stanišić, als gäbe es kein Mor-
gen. Sein Roman ist das Ereignis des Früh-
jahrs« (Andreas Platthaus, FAZ)

»Vor dem Fest« beschreibt die Nacht vor 
dem Fest im uckermärkischen Fürstenfelde. 
Das Dorf schläft, bis auf wenige Ausnahmen – 
Personen, die auf ihre Weise dem Fest entgegen 
fiebern. Doch niemand will den Einbruch in das 
Haus der Heimat beobachtet haben, bei dem 
nicht das Gestohlene, sondern das, was ent-
kommen ist, die Schlaflosen umtreibt. Alte Ge-
schichten, Sagen und Märchen ziehen mit den 
Menschen um die Häuser. Sie fügen sich zum 
Roman einer langen Nacht, zu einem Mosaik des 
Dorflebens, in dem Alteingesessene und Zuge-
zogene, Verstorbene und Lebende, Handwer-

ker, Rentner und edle Räuber in Fußballtrikots 
aufeinandertreffen. Sie alle möchten etwas zu 
Ende bringen, in der Nacht vor dem Fest.

Saša Stanišić wurde 1987 in Bosnien-Her-
zegowina geboren und lebt seit 1992 in Deutsch-
land. Sein Debütroman »Wie der Soldat das 
Grammofon repariert« wurde in 30 Sprachen 
übersetzt. Stanišić erhielt zahlreiche Auszeich-
nungen, u. a. den Adelbert-von-Chamisso-Preis. 
Auszüge seines neuen Romans »Vor dem Fest« 
wurden bereits vor Erscheinen mit dem Alfred-
Döblin-Preis und dem Hohenemser Literatur-
preis ausgezeichnet. Im März 2014 erhielt der 
Roman den Preis der Leipziger Buchmesse. 

Moderation: Prof. Dr. Bettina Bannasch, Professur für 
Neuere Deutsche Literaturwissenschaft an der Universität 
Augsburg

Mi 23 / 07 / 14 19:30 Uhr
Theater Augsburg, Foyer 

Tickets: 5 EUR, erhältlich im VVK am Theater Augsburg,  
in der Buchhandlung am Obstmarkt und an der Abendkasse
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Lesung mit Musik und Gespräch

»Dem Volk auf’s  
Maul geschaut« 
Predigten von  
Martin Luther

Kaum ein anderer Prediger seiner Zeit zog so 
viele Hörer und Hörerinnen in seinen Bann 
wie Martin Luther. »Tritt frisch auf, mach’s 
Maul auf, hör bald auf« soll seine Empfehlung 
für Pfarrer gewesen sein. Luthers Predigten 
begeisterten jedoch nicht nur die Gläubigen, 
sondern prägten die Verkündigung anderer Re-
formatoren in Deutschland, Skandinavien und 
der Schweiz.

Der Schauspieler Florian Fisch liest im 
Kreuzgang der St. Anna-Kirche aus Luthers Pre-
digten, die Musikerin Dorothea Zelinsky spielt 
mittelalterliche Musik. Bei Tafelmusik, Brot und 
Wein ist Raum für ernste und heitere Gespräche.
Info und Kontakt: www.annahof-evangelisch.de 
Veranstalter: Evangelisches Forum Annahof 

Mi 23 / 07 / 14 19:30 Uhr
St. Anna Kirche, Kreuzgang 

Eintritt: 7 EUR (ermäßigt 5 EUR), Abendkasse

Vortrag

Ein  
Steinmetz 

erzählt
Ein Blick hinter 

die Kulissen eines 
Steinmetzbetriebs

Was passiert, wenn ich sterbe? Warum ist die 
Wahl des Grabsteins wichtig für die Trauer-
arbeit? Wie wird er gefertigt? Diesen Fragen 
wird durch einen Blick hinter die Kulissen des 
Steinmetzbetriebes Roth nachgespürt. Die 
Veranstaltung findet im Begleitprogramm zum 
Friedhoftheaterprojekt Letzte Heimat (p  S. 16) 
statt und ermöglicht Interessierten Einblicke 
ins Themenfeld Sterben, Tod und Bestattung. 
Steinmetzmeister Gerhard Roth berichtet von 
seinem Arbeitsalltag und beantwortet Fragen 
rund um das Thema Grabstein. Im Anschluss 
findet ein kleiner Getränkeempfang statt.
Mitwirkende: Gerhard Roth, Marlene Herrmann 
Info und Kontakt: www.letzteheimat.net 
Veranstalter: Junges Theater Augsburg und BFZ / GFI

Do 24 / 07 / 14 19:00 Uhr
Steinmetz Roth in Augsburg-Göggingen 

Eintritt frei

33



Diskussion & Rap

Leidkultur – Heimat 
deconstructed

(De-)Konstruktion  
von Heimat in der Popkultur

Der Berliner Hip-Hop-Künstler deutsch-gha-
naischer Prägung Amewu gehört zu den ta-
lentiertesten (Live-)MCs in Deutschland. In 
seinen beiden Alben »Entwicklungshilfe« und 
»Leidkultur« setzt er sich selbstkritisch mit 
Sein und Gesellschaft auseinander – und macht 
vor, dass man diese verändern kann und soll, 
auch wenn man selbst der Veränderung bedarf. 
Das Bewusstsein um seine kulturelle Identität 
und klischeefreie Texte prägen seinen Rapstil 
und machen ihn zu einem MC, der sich auch 
über die Grenzen der Rapszene hinaus enga-
giert, u. a. im Rahmen des interkulturellen Pro-
jekts »Translating Hip Hop« oder in der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen.

Gemeinsam mit zwei weiteren Künstlern 
diskutiert Amewu das Potenzial der Popkul-
tur, den Diskurs um individuelle und kollektive 

Identität(en) kritisch zu hinterfragen, Heimat-
vorstellungen zu (de)konstruieren, künstle-
risch zu brechen und neu zu interpretieren: Der 
Rapper Georg Stasch lebt zwischen Augsburg 
und Berlin, ist (hochschul)politisch aktiv und 
verarbeitet in seinen Texten u. a. die aktuelle 
Flüchtlings- und Sozialpolitik. Streetartist 
A.  Signl, Mitglied des Kölner Künstlerkollek-
tivs Captain Borderline, möchte »die Grenzlinie 
zwischen Utopie und Realität wegr¬dieren, um 
so mit Hilfe der Kunst eine lebenswerte Zukunft 
für alle Lebewesen zu kreieren.«

Einführung: Janina Müller: »Protest – Pop – Kultur:  
Über die (De-)Konstruktion von Heimat in Deutschland« 
Moderation: Lisa Bogerts, Geschäftsführerin der 
Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konfliktforschung 
Rap Performances vor und nach der Diskussion

Do 24 / 07 / 14 19:30 Uhr
Beim Weissen Lamm 

Eintritt frei
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Vortrag

Ein Atemzug
der Freiheit

Afroamerikanische GIs und der 
Kampf um die Bürgerrechte

»Schwarze Soldaten weinten wie Babies, als sie 
wieder in ihre ›Heimat‹ zurück mussten.« 

Mit diesen Worten beschrieb der 1947 in 
Deutschland stationierte afroamerikanische 
Schriftsteller William Gardner Smith die Ent-
täuschung vieler schwarzer GIs über das Ende 
ihrer Dienstzeit in Deutschland. Im Kampf ge-
gen Nazi-Deutschland und als Besatzungssol-
daten erfuhren viele von ihnen zum ersten Mal 
das Gefühl vollwertige Amerikaner zu sein. 
Trotzdem würden sie nach ihrer Rückkehr in 
die USA wieder als »Neger« abgestempelt und 
ausgeschlossen werden. Amerika verweigerte 
ihnen die vollen Bürgerrechte und das Gefühl 
der »Heimat«. Der Militärdienst im besetzten 
Deutschland ermöglichte vielen dieser afro-

amerikanischen Soldaten, ihr »Heimatland« 
USA erstmalig aus einem neuen Blickwinkel zu 
sehen und sich auf den Kampf um die Bürger-
rechte vorzubereiten. Szenen aus dem Doku-
Film »Breath of Freedom« illustrieren den Zu-
sammenhang zwischen dem Militärdienst in 
Deutschland und dem Erstarken der Bürger-
rechtsbewegung.

Referentin: Prof. Dr. Maria Höhn, Professor of History 
on the Marion Musser Lloyd ’32 Chair of History and 
International Studies, Vassar College / USA 
Eine Veranstaltung des Lehrstuhls für die Geschichte 
des europäisch-transatlantischen Kulturraums an der 
Universität Augsburg in Kooperation mit dem Projektbüro 
für Frieden und Interkultur. 
Info und Kontakt: Tobias Brenner M.A.,  
tobias.brenner@phil.uni-augsburg.de, (0821) 598 - 5766

FR 25 / 07 / 14 15:00 Uhr
Halle 116, Sheridan-Park, Eintritt frei 
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Festival du Grandhotel

Eine Viertel­
transformation 

Ein kosmopolitisches Heimatfest 
im Domviertel

Das Grandhotel Cosmopolis im Domviertel ist 
Heimat auf Zeit. Hier gestalten unterschied-
lichste Biographien ihr alltägliches Zusammen-
leben und eine soziale Plastik wird sichtbar. 
Das Grandhotel besteht aus einer Gemein-
schaftsunterkunft für Asylbewerber*innen, 
Künstlerateliers und offenen Werkräumen, 
einem Hotel- und Gastronomiebetrieb sowie 
vielfältigen kulturellen Angeboten.

Das Thema Heimat ist im Grandhotel 
Cosmopolis so omnipräsent wie ambivalent. 
Im Rahmen des Friedensfests gestalten daher 
Künstler, Nachbarn, Gäste und Wegbegleiter 
eine Welt, die »allen in die Kindheit scheint 
und worin noch niemand war: Heimat« (Ernst 
Bloch). Auf unterschiedlichsten Wegen sind 

alle gemeinsam gefordert, uns unsere Heimat 
zu erobern, sie zu erleben, zu hinterfragen und 
damit unsere Friedensstadt neu zu begründen. 

Einen Sommer lang transformieren die 
Grandhoteliers das Domviertel mit Aktionen, 
Interventionen und Installationen im öffent-
lichen Raum, einer interkulturellen Erzähl-
werkstatt, einem multiperspektivischen The-
aterparcours, einem Literaturspaziergang 
sowie verschiedenen temporären Heimaten. 
Freunde und Besucher aus aller Welt: Willkom-
men beim Festival du Grandhotel – dem kosmo-
politischen Heimatfest im Domviertel! 
 
Veranstalter: Grandhotel Cosmopolis e. V. in Kooperation 
mit dem Projektbüro für Frieden und Interkultur 
Info und Kontakt: www.grandhotel-cosmopolis.org

Fr 25 / 07 und Sa 26 / 07 / 14 
Grandhotel Cosmopolis und Domviertel  

Details zu den einzelnen Veranstaltungen (pS. 38 – 45) 
Eintritt frei, Spenden willkommen
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Literaturabend

geHeime wOrte
Ein Spaziergang durch das Domviertel,  

die neue Heimat-Literatur und durch uns

Jeder Schriftsteller geht einen geheimen und 
unausgesprochenen Pakt mit seinem Leser ein. 
Während der Autor über seine Heimat schreibt, 
dürfen wir an unsere denken. Oft begeben wir 
uns beim Lesen auf eine innere Reise und su-
chen versteckte Orte in unserer Erinnerung auf. 

In geHeime wOrte werden herkömmliche 
Lesemuster aufgebrochen. Fünf junge Auto-
ren kommen nach Augsburg und begeben sich 
mit ihrem Publikum auf eine faszinierende 
Lesereise rund ums Domviertel. Gemeinsam 
suchen wir geheime Orte auf und lauschen Tex-
ten über Heimat oder deren Abwesenheit.

Es spazieren und lesen:
Vea Kaiser: Der 23-jährigen Niederösterreiche-
rin gelang mit ihrem 2013 erschienenen Roman 
»Blasmusikpop« (Kiepenheuer & Witsch) – ei-
ner Familiengeschichte aus einem alpenländi-
schen Bergdorf  – ein fulminantes Debüt, das 
zum Bestseller avancierte.

Eva Roman: In Augsburg aufgewachsen, in 
Leipzig beheimatet, begegnet in »Siebenbrunn« 
(Wagenbach) einer »zauberhaft schrecklichen 
Realität«. Ein nachdenklicher Roman über das 
Leben in Augsburgs kleinstem Stadtteil!

Oliver Kontny: Freier Autor und langjäh-
riger Dramaturg am Ballhaus Naunynstraße 
Berlin, geht in seiner Prosa-Performance aus 
Sprache und elektronischer Musik auf auto-
biografische Heimatsuche. 

Alexandra Tobor: Die gefeierte Bloggerin 
mit über 21.000 Followern auf Twitter (@silent-
tiffy) kam mit ihrer Familie als Spätaussiedlerin 
von Polen nach Deutschland und machte mit ih-
rem Debütroman »Sitzen vier Polen im Auto« 
(Ullstein) national auf sich aufmerksam.

Robert Reimer: Student der Literatur und 
Philosophie am Deutschen Literaturinstitut 
Leipzig, begibt sich in seiner Kurzgeschichte auf 
eine metaphysische Wanderung in die mensch
liche Seele.

Durch den Literaturrundgang mit ab
schließender Gesprächsrunde im Grandhotel 
führt Moderatorin Laura Freisberg vom Szene
magazin Zündfunk, begleitet von innovativer 
Heimatmusik der »Lippentriller« und berei-
chert um ein interaktives Überraschungsspiel 
von Regisseurin Petra-Leonie Pichler.

 
Veranstalter: Projektbüro für Frieden und Interkultur in 
Kooperation mit dem Deutschen Literaturinstitut Leipzig

Fr 25 / 07 / 14 Spaziergang: 19:00 – 21:30 Uhr
Treffpunkt: Grandhotel Cosmopolis, Teilnehmerzahl begrenzt, Ticket erforderlich. 

Tickets: 5 EUR, erhältlich im Vorverkauf im Buchladen am Obstmarkt und im Grandhotel Cosmopolis,  
Restkarten ggf. an der Abendkasse

Abschlussdiskussion: 21:30 Uhr 
Aftershow: Lengualerta, mexikanischer Ragga: 22:30 Uhr

Grandhotel Cosmopolis, Eintritt frei 
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Theaterparcours

Standing on the 
Shoulders of Giants 

Parcours
Ein Fest für alle

Heimat bedeutet etwas – was? Wem gehört sie, 
wer schafft sie? Was ist sie uns wert?

»Es sind zumeist geheime Fasern, die den 
Beheimateten an die Menschen und Dinge der 
Heimat fesseln« (Vilém Flusser)

Können wir das große Mash-up wagen? 
Können wir Erinnerungen neue Orte geben? 
Können wir Bekanntes anders sehen? Können 
wir gemeinsame Geschichten erfinden, die uns 
beheimaten?

Wir laden Sie ein zu dem großen Standing 
on the Shoulders of Giants Parcours im Dom-
viertel.

Mit uns sind Sie, seid Ihr, allerlei Musi-
kanten, Geschichtenerzähler, Berichterstat-

ter, Künstler, Erfinder, Aktionisten und Inter-
ventionisten! 

Am Grandhotel erhalten die Gäste einen 
Lageplan der verschiedenen Spielorte. Durch 
das Viertel schlendernd, werden sie Ver
schiedenstes erleben, essen, hören und fühlen 
können … 

 
Nach der theatralen Rauminstallation »Ein Platz an der 
Sonne« (2012) und dem Balkontheater »Protest // Test« 
(2013) ist der Theaterparcours »Standing on the Shoulders 
of Giants« die dritte Theaterproduktion zum Friedensfest 
unter Federführung von Judith Bohle, Ensemblemitglied am 
Theater Augsburg. 
Info und Kontakt: www.grandhotel-cosmopolis.org  
Veranstalter: Grandhotel Cosmopolis e. V.

Sa 26 / 07 / 14 Ab 16:00 Uhr 
Domviertel, Startpunkt am Grandhotel Cosmopolis 

Eintritt frei, Spenden willkommen
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Workshops und Installationen

Temporäre 
Heimaten

Mit »Heimat« assoziiert man Begriffe wie 
Heim oder Behausung. Das Haus kann als 
schützende Hülle, als Sehnsuchtsort und Zu-
flucht fungieren, aber auch ein gefährdetes, ein 
bedrohtes Domizil sein. »Heimat« ist nichts 
Selbstverständliches, oft ist das Verhältnis zu 
ihr distanziert, zweifelnd, sehnsuchtsvoll, ge-
brochen. Ob sie Schutz und Spielraum für das 
sich selbst suchende Ich bedeutet oder eher 
selbst zum schutzbedürftigen Territorium mu-
tiert, ist eine Frage von Zeitgeist und veränder-
ter Umwelt. 

Temporäre Heimat, Architektur und Res-
sourcennutzung sind die Themen einer Ins-
tallations- und Workshopreihe, die anlässlich 
des Friedensfests im Rahmen des Festival du 
Grandhotel rund um das Grandhotel Cosmo-
polis ihre Verortung finden, ein Auszug:

Temporäre Heimaten I –  
Eine Heimat zum Aufblasen
Der aus Sizilien stammende Berliner Künst-
ler Alfredo Scuito inszeniert eine temporäre 
Heimat mit einem »pneumatischen Raum«, 
dessen pralle und fragile Form lediglich durch 
Luftdruck bewahrt wird. Sein bevorzugtes Aus-
gangsmaterial ist das Recycling von Folie, oft-

mals Überlebensdecken oder Einkaufstaschen 
aus Supermärkten, die er zusammenklebt, um 
die aufblasbare Hülle zu erzeugen. Haushalts-
übliche Ventilatoren sorgen für den nötigen 
Luftdruck.

Die Matrix seiner künstlerischen Arbeit 
ist bestimmt von Design, Minimalismus, Recy-
cling, der Zweckentfremdung der Dinge, und 
der permanenten Weiterentwicklung. Alfredo 
Scuito wird im Rahmen des diesjährigen Frie-
densfestes eines seiner »Luftschlösser« im 
Domviertel installieren. 

Temporäre Heimaten II –  
Ein Dom unterm Sternenzelt 
Der Grand Dome, eine besondere Interpreta-
tion von »temporärer Heimat« ist seit 2012 auf 
dem Flughafenfeld Tempelhof zu sehen. Ber-
liner Künstler bauten dort eine geodäsische 
Kuppel aus recycelten Lattenrosten. Mehrere 
hundert Latten formieren eine Skulptur, de-
ren Außenhülle aus Kletterbohnen, die an der 
Basis gepflanzt werden, organisch wächst. Ein 
solcher Geodom wird im Rahmen des Festival 
du Grandhotel auch im Garten des Grandhotels 
entstehen und in den kommenden Monaten als 
bespielbare Chillout-Zone genutzt.

Ab Sa 26 / 07 / 14 ganztägig
Grandhotel Cosmopolis 

Eintritt frei
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Performances

Mein ganz privates  
Deutschland:  

Augsburg
Performances von und mit Frauke Frech

»Vieles, was fremd ist, bleibt es auch. Wir leben 
nebeneinander, doch Berührungspunkte gibt es 
wenige. Ich frage mich: Wer sind die Menschen, 
die heute in Deutschland leben? Seit April lebe 
ich in Augsburg und lerne eine Stadt kennen, 
die mich wegen ihrer lokalen Eigenheiten und 
ihres Wandels in jüngerer Zeit interessiert und 
von der ich glaube, dass hier bestimmte Cha-
rakteristika unserer Gesellschaft neu verhan-
delt werden. Augsburg ist bundesweit für das 
vorbildliche Zusammenleben in einer vielkul-
turellen Stadtgesellschaft bekannt. Aber wie 
funktioniert diese beispielhafte Inklusion? 

Welche Herausforderungen der Alltag 
in einer derart heterogenen Gesellschaft an 
uns stellt, das erlebe ich derzeit im Grandho-
tel Cosmopolis und leider auch, dass wir nicht 
gleich sind, z. B. hinsichtlich Sprache oder 
Asylrecht. Aber wir sollten uns bewusst und 
entschieden dafür einsetzen, dass wir es mehr 
und mehr werden.« Frauke Frech über ihre Ar-
beit Mein ganz privates Deutschland: Augsburg.

Frauke Frech (Berlin / Leipzig), bildende 
Künstlerin, erforscht mit Performance, grafi-
schen Mitteln, Installation und Video gesell-
schaftliche Zusammenhänge, soziale Gren-
zen und Übersetzungsprozesse. In Mein ganz 
privates Deutschland sammelt sie Lebensge-
schichten in Städten im Umbruch, 2013 im von 
der DDR-Vergangenheit geprägten Ostberli-
ner Bezirk Lichtenberg. Seit März 2014 ist sie 
für Mein ganz privates Deutschland: Augsburg 
als Resident Artist im Grandhotel Cosmopolis 
zu Gast.

Eine Reihe ausgewählter Erlebnisse bei-
der Stationen werden im Rahmen des Festival 
du Grandhotel zu öffentlichen Performances – 
u. a. »The Grand Beauty Salon«  – die sich mit 
ihren Fragen auch an jeden Einzelnen wenden: 
Was haben wir in dieser Gesellschaft zu teilen?
 
 
 
Konzept und Performances: Frauke Frech und weitere 
Beteiligte · Info und Kontakt: fraukefrech.com

THE GRAND BEAUTY SALON: Sa 26 / 07 / 14 16:00 Uhr
Domviertel, Spenden willkommen

Weitere Performances: 19 / 07 – 29 / 07 / 14
Verschiedene Orte, Infos unter www.fraukefrech.com
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Stadtführung

Unsere Heimat aber 
ist im Himmel

Auf den Spuren der vertriebenen  
Gartenbrüder und –schwestern

Sie nannten einander Brüder und Schwestern. 
Als geschwisterliche Kirche wollten sie Ge-
rechtigkeit für die Armen. Ab 1526 versammel-
ten sie sich als Untergrundkirche in Augsbur-
ger Häusern und Gärten, tauften Menschen, 
die das Risiko der Nachfolge Jesu eingehen 
wollten.

Stadtrat und Reformatoren nannten sie 
Wiedertäufer, Aufrührer und Ketzer. Ab Herbst 
1527 häuften sich die Verhaftungen. Viele wur-
den ausgewiesen, einige durch Brandzeichen 
bestraft. Den Ausgebürgerten war die biblische 
Rede von der »Heimat im Himmel« kein billi-
ger Jenseitstrost. Sie gab ihnen Kraft, an ihrer 
Vision festzuhalten. Gegen die Unduldsamkeit 
der freien Reichsstadt stand das unveräußer
liche »Bürgerrecht« der »Stadt Gottes«. 

Die Stadtführung folgt den Spuren der 
Gartengeschwister bis in die heutige Zeit.
Leitung: Wolfgang Krauß · Info, Kontakt und Anmeldung: 
(0152) 21627812, wolf@loewe-und-lamm.de · Veranstalter: 
Projekt »Wieder Täufer in Augsburg und anderswo«

Sa 26 / 07 / 14  
10:00 – ca. 12:00 Uhr 

Do 07 / 08 / 14  
14:00 – ca. 16:00 Uhr 

Treffpunkt: Rathaus, Hauptportal 
Gebühr: 8 EUR, um Anmeldung wird gebeten

Stadtführung

Friedensstadt  
Augsburg

Spuren der Konfessionalisierung  
in der Reichsstadt

Die knapp hundert Jahre zwischen dem Augs-
burger Religionsfrieden (1555) und dem West-
fälischen Frieden (1648) können als Zeitalter 
der Konfessionalisierung bezeichnet werden. 
Wie verlief dieser Prozess? Wie und in welchen 
Medien manifestierten sich die konfessionel-
len Identitäten in diesem Zeitraum? Welche 
konkreten Nachwirkungen haben die damali-
gen Weichenstellungen bis heute? Welche Spu-
ren davon sind noch zu finden?

In der Führung werden die Schauplätze 
historischer Schlüsselereignisse aufgesucht 
und die Spuren der Ausbildung konfessionel-
ler Identitäten verfolgt. Kirchen und Klöster 
werden eine zentrale Rolle spielen. Aber auch 
scheinbar genuin weltliche Elemente des Stadt-
bilds sind für das Thema von Bedeutung. Denn 
das Schicksal der Reichsstadt war untrennbar 
mit der Frage der Religionen verbunden.
Leitung: Dr. Stefan Hartmann · Orgelkonzert: Stephanie 
Knauer und Michael Nonnenmacher · Anmeldung:  
stefan.hartmann@phil.uni-augsburg.de · Veranstalter: 
Lehrstuhl für Kunstgeschichte / Bildwissenschaft an der 
Universität Augsburg

Sa 26 / 07 / 14 10:30 Uhr
Treffpunkt: Annahof, vor dem Hollbau 

Ohne Gebühr, um Anmeldung wird gebeten
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Schauspieler-Stadtführung

Luther, Melanchton 
und die Confessio 

Augustana

Eine Zeitreise in das 16. Jahrhundert, in die 
Ära der Reformation, des großen religiösen 
Umbruchs in Europa: Geführt von einer Bür-
gerin begeben sich die Teilnehmer auf die Spu-
ren des Reformators Luther in Augsburg und 
begegnen dabei in Gestalt eines Schauspielers 
immer wieder Zeitgenossen, die ihnen ihre An-
schauung des historischen Geschehens vermit-
teln  – unter anderem Luthers Weggefährten 
Philipp Melanchthon.
Begrenzte Teilnehmerzahl. · Anmeldung: bis eine Woche 
vor der Führung bei der Regio Augsburg unter  
(0821) 50 20 733, Stichwort »Führung zum Friedensfest – 
Luther« · Veranstalter: Regio Augsburg Tourismus GmbH

Sa 26 / 07 / 14 14:00 Uhr
Treffpunkt: Rathaus (Hauptportal) 

Ohne Gebühr, Anmeldung erforderlich

Schauspieler-Stadtführung

Wasser  –  
Handwerk  – Vielfalt 

Drei Säulen der  
Friedensstadt Augsburg

Unter den Handwerkern dieser Stadt ist ein 
Streit entbrannt. Auslöser ist die Frage, wel-
ches Handwerk das wichtigste sei und auf wel-
ches man gut und gerne im Wandel der Zeit 
auch verzichten könne. Nun müssen die Zu-
schauer entscheiden!

Die neue interaktive Stadtführung, die 
das Augsburger Handwerk an der Schwelle zur 
Industrialisierung beleuchtet, bietet die Mög-
lichkeit, die Vielfalt in der Friedensstadt Augs-
burg zu entdecken.
Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung eine Woche vor der 
Führung bei der Regio Augsburg erorderlich unter (0821) 
5020733, Stichwort »Führung zum Friedensfest – Vielfalt« 
Veranstalter: Regio Augsburg Tourismus GmbH

So 27 / 07 / 14 14:00 Uhr
Treffpunkt: Rathaus (Hauptportal) 

Ohne Gebühr, Anmeldung erforderlich
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Philosophie

Philosophisches  
Zwischenspiel

Heimat / Heimatlosigkeit

Wo ist Heimat? Woher kommt sie? Wo führt 
sie hin? Wer erzählt von Heimat? Und wie? Wie 
viele Heimaterzählungen gibt es? Ist Heimat 
eine Ahnung? Wie viele Ahnungen gibt es? Was 
unterscheidet sie? Ist Heimat Erinnerung  – 
oder Vision? Sollten wir eine gemeinsame Hei-
mat haben? Müssen wir Heimat suchen? Brau-
chen wir Heimat? Brauche ich sie? Und Du? 
Gibt es richtige und falsche Heimaten? Und 
wann gehen wir heim? Steht Heimat am An-
fang  – oder am Ende? Wer hat Heimat? Nur 
Körper? Oder auch Geist? Kann man Heimat 
besitzen? Und: was ist Heimat?

Das Philosophische Zwischenspiel bietet 
Gelegenheit für heimliche und unheimliche 
Gedanken, für dunkle Tiefen, schwindelerre-
gende Höhen, den endlosen Freiraum dazwi-
schen, Antworten und Fragen, Fragen, Fragen. 
Eine Einladung zum Nach- und Weiterdenken.
Eine Veranstaltung von Bernhard Schiller, Praxis für 
Dialogkultur.

So 27 / 07 / 14 19:00 Uhr
Café Rufus 

Eintritt frei, Spenden willkommen

Stadtführung

Auf Luthers Spuren 
in Augsburg

Ein Stadtspaziergang durch Augsburg führt 
Sie zu Schauplätzen evangelischer Geschichte. 
Zweimal war Martin Luther in Augsburg. 1518 
wurde er hier von Kardinal Cajetan verhört 
und sollte seine Lehre widerrufen. Luther 
wohnte damals bei seinem Freund Prior 
Frosch im Kloster bei St. Anna. Der Stadt-
schreiber Konrad Peutinger lud den streit
baren Mönch zum Essen ein und Jahre später 
wurde am Fronhof die Confessio Augustana 
verlesen. Diese und andere Orte erzählen 
»evangelische« Stadtgeschichte. Theologen 
und Theologinnen aus dem Dekanat Augsburg 
führen Sie auf den Spuren Martin Luthers 
durch Augsburg.
Info und Kontakt: www.annahof-evangelisch.de 
Veranstalter: Evangelisches Forum Annahof 
Führungen mit Pfarrer Peter Lukas, Bobingen (28 / 7 /14) 
oder Stadtdekanin Susanne Kasch, Augsburg (4 / 8 /14)

Mo 28 / 07 / 14 15:00 Uhr

Mo 04 / 08 / 14 15:00 Uhr
Treffpunkt: Annahof 

Kosten: 5 EUR (ermäßigt 3 EUR),  
keine Anmeldung erforderlich

48



Buchvorstellung

»Wir sind stolz,  
Zigeuner zu sein!«

Vom Leben und Leiden  
einer Sinti-Familie

Die Augsburger Journalistin Angela Bachmair 
hat die Geschichte der schwäbischen Sinti-Fa-
milie Reinhardt aufgeschrieben. Sie rückt da-
mit Leben und Leiden der Sinti und Roma ins 
Bewusstsein, gleichsam als Kontrapunkt ge-
gen die scharfen Töne in der aktuellen Debatte 
über Roma, die aus Osteuropa zuwandern. Im 
Rahmen einer Lesung mit anschließendem 
Zeitzeugengespräch stellt sie ihr Buch erst-
mals in Augsburg vor  – musikalisch begleitet 
von Sandro Roj (Violine, Kunstförderpreis-
träger 2011) und seinem Vater (Gitarre), beide 
selbst Mitglieder der Familie Reinhardt.

»Wir sind stolz, Zigeuner zu sein!« basiert 
auf den Erzählungen der über 70jährigen Anna 
Reinhardt, die die Nationalsozialisten als Baby 
mit ihrer Familie ins besetzte Polen deportier-
ten und die ihre ersten fünf Lebensjahre in 
Konzentrations- und Arbeitslagern oder auf 
der Flucht verbrachte. Das Buch berichtet von 
Deportation, vom Leben in Lagern und auf der 

Flucht, vom Überleben und der Rückkehr in die 
schwäbische Kleinstadt Nördlingen. Dort sam-
melte Anna Reinhardts Vater die Überlebenden 
seines Familienverbands um sich. Gemeinsam 
bauten sie sich ein neues Leben auf.

Das Buch berichtet auch über die so ge-
nannte »zweite Verfolgung« in der Nachkriegs
zeit, die den Sinti die Anerkennung als NS-
Opfer verweigerte. Es klärt die Schicksale der 
Toten in der Familie ebenso auf wie die Akti-
vitäten der Täter, die nach dem Krieg weiter in 
der Polizei Dienst taten.

Schließlich erzählt es vom heutigen Leben 
der Sinti-Familie, von ihrer Kultur und ihrem 
Bemühen um Erinnerung, vom immer noch 
spannungsgeladenen Verhältnis zwischen 
Mehrheit und Minderheit.
 
Mitwirkende: Angela Bachmair (Autorin) mit Zeitzeugen. 
Musik: Sandro Roj (Violine), Vater (Gitarre) 
Info und Kontakt: angela.bachmair@gmx.de,  
(0821) 575337

Mo 28 / 07 / 14 19:00 Uhr
Kulturhaus Kresslesmühle 

Eintritt frei, Spenden willkommen

49



Musikalische Lesung

»Wir haben  
hier keine bleibende 

Stadt«

»Wir haben hier keine bleibende Stadt« ist ein 
Bibelwort aus dem Hebräerbrief und das Leit-
motiv für einen literarisch-musikalischen 
Abend mit Sybille Schiller (Rezitation), Hein-
rich Schiller (Klavier) und Ellensint Brandmil-
ler (Gesang). 

Alle Menschen sind auf der Suche nach 
Heimat. Heimat ist mehr als der Ort der Kind-
heit, es ist ein Ort der Sehnsucht nach Gebor-
genheit, ein Ort, von dem man weiß: Hier bin 
ich zuhause. 

Gibt es diesen Ort? Das fragt auch der 
deutsche Schriftsteller Robert Kroiß in seinem 
Gedicht »Heimat«, einem der rezitierten Texte 
des Abends, dessen erste Strophe lautet: 

»Heimat ist nicht nur ein Wort 
Heimat das bist Du und ich 
Heimat ist nicht nur ein Ort 
Heimat die ist innerlich«

Di 29 / 07 / 14 19:30 Uhr
Brechts Bistro 

Eintritt frei

Vortrag

Die Ursprünge  
des Augsburger  
Friedensfestes 

Oder: Wie die Evangelischen sich in 
ihrer alten-neuen Heimat einrichteten

Wer hat das Augsburger Friedensfest erfun-
den? Wer hat es im Jahr 1650 zum ersten Mal 
gefeiert, und was genau war der Anlass? Der 
Vortrag widmet sich der Entstehung des Augs-
burger Friedensfests im Kontext des Westfäli-
schen Friedens, der die Gleichberechtigung der 
Konfessionen im Heiligen Römischen Reich 
deutscher Nation festschrieb. Die evangelische 
Gedenk- und Dankfeier wurde zu einem multi-
medialen Ereignis, das vielfältige Reaktionen 
und Wirkungen zeitigte  – über die man auch 
heute noch mit Gewinn diskutieren kann.
Referentin: PD Dr. Regina Dauser, Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Geschichte der Frühen 
Neuzeit, Universität Augsburg 
Info und Kontakt: www.annahof-evangelisch.de 
Veranstalter: Evangelisches Forum Annahof

Di 29 / 07 / 14 19:30 Uhr
Annahof, Ausstellungsraum 

Eintritt: 5 EUR (ermäßigt 3 EUR)
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Vortrag

Die Ursprünge  
des Augsburger  
Friedensfestes 

Oder: Wie die Evangelischen sich in 
ihrer alten-neuen Heimat einrichteten

Wer hat das Augsburger Friedensfest erfun-
den? Wer hat es im Jahr 1650 zum ersten Mal 
gefeiert, und was genau war der Anlass? Der 
Vortrag widmet sich der Entstehung des Augs-
burger Friedensfests im Kontext des Westfäli-
schen Friedens, der die Gleichberechtigung der 
Konfessionen im Heiligen Römischen Reich 
deutscher Nation festschrieb. Die evangelische 
Gedenk- und Dankfeier wurde zu einem multi-
medialen Ereignis, das vielfältige Reaktionen 
und Wirkungen zeitigte  – über die man auch 
heute noch mit Gewinn diskutieren kann.
Referentin: PD Dr. Regina Dauser, Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Geschichte der Frühen 
Neuzeit, Universität Augsburg 
Info und Kontakt: www.annahof-evangelisch.de 
Veranstalter: Evangelisches Forum Annahof

Di 29 / 07 / 14 19:30 Uhr
Annahof, Ausstellungsraum 

Eintritt: 5 EUR (ermäßigt 3 EUR)

Interreligiöses Gespräch

Letzte Heimat
Ein interreligiöses Gespräch  

über Sterben, Tod und Bestattung

Der Weg zur letzten Heimat führt in allen Reli-
gionen und Kulturen durch starke Rituale. Was 
Trost und Hoffung spendet – das unterscheidet 
sich je nach Glauben und Kulturkreis. Für viele 
Menschen, die im Lauf ihres Lebens aus ande-
ren Teilen der Welt nach Augsburg gekommen 
sind, stellt sich die Frage nach der Heimat: 
Wo bin ich eigentlich zuhause? Und die nach 
der letzten Heimat: Wo will ich meine letzte 
Ruhe finden? Soll das in Augsburg sein? Kann 
ich hier nach meinem Glauben bestattet wer-
den? Wir nehmen das Theaterprojekt »Letzte 

Heimat« zum Anlass für eine Gesprächsrunde 
über die Bedeutung von Tod und Bestattung in 
den Religionen.

Mitwirkende: Susanne Kasch (Stadtdekanin Augsburg), 
Genpo Döring (Zenpriester und Leiter des Bodaisan 
Shoboji Dinkelscherben), Sergej Tschernjowskij (Spezialist 
für jüdische Bestattungen), Hasan Aktürk (Islamlehrer an 
Augsburger Schulen) 
Moderation: Christiane Lembert-Dobler (Ethnologin, 
Augsburg) 
Veranstalter: Junges Theater Augsburg & BFZ / GFI, 
Evangelisches Forum Annahof, Projektbüro für Frieden und 
Interkultur 

Mi 30 / 07 / 14 19:00 Uhr
Friedhof Göggingen, Aussegnungshalle, Eintritt frei
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Vortrag und Podiumsdiskussion

Was wird gut  
in Afghanistan?

Die friedensethischen Maßstäbe für 
Auslandseinsätze der Bundeswehr

Wenn im Dezember dieses Jahres das Bundes-
tagsmandat für den Einsatz in Afghanistan 
ausläuft, endet der bisher längste und opfer-
reichste Kampfeinsatz der Deutschen Bun-
deswehr. Kaum eine Intervention wird in der 
deutschen Öffentlichkeit so kritisch gesehen, 
wie der Einsatz im Rahmen der International 
Security Assistance Force (ISAF). Gleichzeitig 
wird in der deutschen Politik gegenwärtig die 
Forderung nach einem »früheren, entscheiden-
deren und substantielleren« außenpolitischen 
Engagement laut. Was haben wir aus diesem 
13 Jahre dauernden Einsatz in Afghanistan ge-
lernt? Gibt es friedensethische Bedingungen, 
die den Einsatz von militärischer Gewalt ver-
tretbar machen und wenn ja, welche? 

Die Veranstaltung soll zu einer gesell-
schaftlichen Auseinandersetzung über die ethi-
schen Dimensionen von Auslandseinsätzen und 
die angestrebte Neuausrichtung der deutschen 
Außen- und Sicherheitspolitik beitragen und 
zum Nachdenken über die Rollen und Aufgaben 

der Bundeswehr zur Friedenssicherung anre-
gen. Im Anschluss an einen Impulsvortrag re-
flektieren Vertreter der Evangelischen Kirche, 
der Bundeswehr und der Friedens- und Kon-
fliktforschung in einem moderierten Gespräch 
die friedensethischen und friedenspolitischen 
Aspekte von militärischen Auslandseinsätzen.

Mitwirkende: N.N. (Kammer für Öffentliche 
Verantwortung, Evangelische Kirche in Deutschland, 
EKD), Klaus Ebeling (Zentrum für Militärgeschichte und 
Sozialwissenschaften der Bundeswehr, Projektleiter 
im Forschungsbereich Sicherheitspolitik und 
Streitkräfte / Lehrbeauftragter für Ethik im Master-
Studiengang »Military Studies« der Universität Potsdam), 
N.N. (Bundesverteidigungsministerium, BMVg)
Moderation: Prof. Dr. Christoph Weller (Lehrstuhl für 
Politikwissenschaft, Friedens- und Konfliktforschung der 
Universität Augsburg) · Veranstalter: Geschäftsstelle der 
Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konfliktforschung 
(AFK), Dekanat Augsburg der Evangelisch-Lutherischen 
Landeskirche in Bayern, Evangelisches Forum Annahof, 
Lehrstuhl für Politikwissenschaft, Friedens- und 
Konfliktforschung der Universität Augsburg 
Info und Kontakt: afk-gf@afk-web.de

Do 31 / 07 / 14 19:00 Uhr
Annahof (Hollbau), Eintritt frei
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Buchpräsentation

Der gezähmte Lech.
Ein Fluss der Extreme

Flüsse prägen Heimatgefühl und Heimatwahr-
nehmung in ganz besonderem Maße. Das gilt 
auch für den Lech. Doch wie sieht der Lech 
heute aus? Betonmauern, Kanäle, Deiche und 
Sohlstufen soweit das Auge reicht. Der Fluss 
wurde seit dem 19. Jahrhundert begradigt, ein-
geengt und zwischen Dämme gezwängt. Der 
Lech erscheint heute in Bayern als Seenkette 
mit Flussabschnitten und arbeitet wie ein ein-
ziges großes Kraftwerk. Im Oberlauf in Tirol 
ist er hingegen ein Wildfluss. Kaum ein Fluss 
in Mitteleuropa vereint in sich solche Extreme.

Unterstützt von umfangreichem Bild-
material ermöglicht das Buch »Der gezähmte 
Lech. Ein Fluss der Extreme« (hrsg. von Marita 

Krauss, Stefan Lindl, Jens Soentgen) einen 
Blick auf die Veränderungen der Flussland-
schaft vom Mittelalter bis heute. Die Autoren 
unterschiedlicher Fachdisziplinen fragen nach 
Konflikten und Konfliktlösungen am Lech – 
und damit auch nach dem Umgang mit Heimat.

Marita Krauss, Professorin für Bayeri-
sche und Schwäbische Landesgeschichte an 
der Universität Augsburg, stellt das interdiszi-
plinäre Buch vor.

 
Info und Kontakt: Marita.krauss@uni-augsburg.de 
Eine Veranstaltung des Wissenschaftszentrums Umwelt 
der Universität Augsburg in Kooperation mit der Neuen 
Stadtbücherei.

Do 31 / 07 / 14 19:00 Uhr 
Neue Stadtbücherei 

Eintritt frei
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Weltmusikfestival

Festival 
der  

Kulturen
Moderation: Özlem Sarikaya (Bayerischer Rundfunk / Puzzle)

Weltmusik  – Performances  – Get Together. 
Auch 2014 ist das Festival der Kulturen ein 
bedeutender Programmpunkt des Rahmen
programms zum Augsburger Hohen Frie
densfest, das jährlich überregional mehrere 
tausend Besucher nach Augsburg lockt: am 
1.  und 2. August laden wieder hochkarätige 
Konzerte  und Begleitprogramm zum Fei-
ern, Verweilen und zur Begegnung mit Men-
schen unterschiedlichster kultureller Wurzeln 
ein  – in den Annahof als Festivalzentrale mit 
großer Hauptbühne als auch in den angrenzen-

den Dekanatsgarten – das bei Familien beliebte 
»Café Oriental« mit Malwerkstatt, Märchen
erzählungen und vielen regionalen Acts.

Das Festival der Kulturen lebt auch von 
dem Potenzial der vielkulturellen Augsburger 
Szene. Lokale (Migranten-)organisationen, Bil-
dungs- und Kultureinrichtungen, Vereine und 
Künstler bereichern das Festival durch künstle-
rische, informative und kulinarische Angebote. 

Nach zwei Tagen Open-Air-Weltflair heißt 
es am Samstagabend Weitertanzen auf der 
Aftershowparty im City Club.

Fr 01 / 08 / 14 18:00 – 23:30 Uhr 

Sa 02 / 08 / 14 15:00 – Open End
Annahof | Café Oriental im Dekanatsgarten | Augustanasaal | City Club 

Eintritt frei 

55

Kulturen
Festival 

der



Italien & Deutschland

Jack Snipe
Folk 

Jack Snipe, die fünfköpfige Augsburger Folk-
Band um Sängerin Anna Hirschmüller, grün-
dete sich 2011. Mit Gitarre, Kontrabass, Cello, 
Geige und einem extravagant zusammen
gestellten Drumset trieb es die jungen Musiker 
seither auf die Straßen, in die Kneipen und auf 
die kleinen Bühnen Süddeutschlands. Eine er-
frischende Mischung aus experimenteller Stra-
ßenmusik, Swing, Tango, Folk und Pop.

Fr 01 / 08 / 14 18:00–18:30 Uhr
Vom Rathausplatz zum Café Oriental im Dekanatsgarten

18:30 und 19:45 Uhr
Café Oriental im Dekanatsgarten 

Eintritt frei

Portugal

MARIA RUI
Fado 

Von »Gänsehaut« spricht man ja eigentlich 
nicht mehr in seriösen musikalischen Kontex-
ten. Aber hier passt es gar so gut, wenn so fei-
nes Songwriting auf eine derart herzöffnende, 
starke Stimme trifft. Maria Rui, in Porto auf-
gewachsen und seit ihrem 18. Lebensjahr in 
München zu Hause, singt und komponiert in 
ihrer portugiesischen Muttersprache. Sie be-
schreibt ihre Musikrichtung als »atlantisch« 
mit Einflüssen aus Brasilien, Afrika und ihrer 
Heimat Portugal. Sanfte Latinrhythmen tref-
fen auf jazzigen Gesang. Im Oktober 2013 er-
schien ihre erste EP »sangue aventureiro«.

01 / 08 / 14 19:00 Uhr
Annahof 

Eintritt frei
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Polen

DIKANDA
Neofolk 

Die preisgekrönte polnische Gruppe Dikanda 
ist eine der charismatischsten Livegruppen 
der Folk- und Weltmusikszene. Basis ihrer 
Musik ist die Volksmusik Osteuropas  – von 
der eigenen, sehr lebendigen polnischen über 
die ungarische, serbische, bulgarische, rumä-
nische und jiddische bis hin zur ukrainischen 
Folklore. Daneben aber führt uns die Weltmu-
sikreise auch in die Türkei, nach Indien und 
Afrika. Vor diesem Hintergrund entstehen die 

eigenen Kompositionen und Arrangements der 
sechs Musiker, die sich jeden Stil ganz zu eigen 
machen und mit Hingabe interpretieren. 

Ob feuriger Czardas oder krachende 
Polka, zartschmelzende Ballade oder hypno-
tisierender Ausflug in den Orient: die virtu-
ose Band um Ania Witczak verströmt mit Ge-
sängen, Akkordeon, Percussion, Geige, Gitarre 
und Kontrabass glühende Emotionalität und 
unverblümte Lebensfreude.

Fr 01 / 08 / 14 20:15 Uhr
Annahof, Eintritt frei 
Im Anschluss DJ Ivo
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Nigeria & GB

IBIBIO SOUND MACHINE 
Highlife

Die Sensation des Weltmusiksommers 2014! 
Die Ibibio Sound Machine aus London um die 
charismatische, nigerianisch-britische Front-
frau Eno Williams kombiniert mühelos klas-
sischen Highlife, Funk, Disco und Postpunk. 
»Folk Stories«–»Heimatlieder« aus dem süd-
ostnigerianischen Ibibio werden zusammen 
mit der achtköpfigen Band afro-britischer 
Herkunft in ein neues Gewand aus moderner 
Elektronik, live gespielten Bläsersätzen, Per-
cussion, Gitarre und Bass gehüllt. Diese trans-

kontinentale Musik versucht sich dabei nicht 
an einer »authentischen« Kopie früherer Epo-
chen afrikanischer Musik, sondern wildert in 
erfrischender Unbekümmertheit zwischen den 
Genres. 

Die Weltmusikentdeckung des Jahres ver-
öffentlichte ihr Debutalbum erst im März 2014, 
im Sommer spielt die Ibibio Sound Machine 
bereits auf allen großen Festivals  – vom WO-
MAD bis Roskilde  – und auf dem Augsburger 
Festival der Kulturen!

Fr 01 / 08 / 14 22:00 Uhr
Annahof, Eintritt frei
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Augsburg & Teheran

Male Deine  
Heimatstadt

 Mehrgenerationenmalwerkstatt

Welche Orte, Emotionen, Gedanken und Ein-
drücke verbinden Menschen mit ihrer Heimat-
stadt? Wie sieht die eigene Heimatstadt aus, 
wer oder was macht sie besonders? 

In der Mehrgenerationenmalwerkstatt 
der Künstlerin Ava Scholz haben Teilnehmer 
zwischen 5 und 99 Jahren die Möglichkeit, ihre 
Assoziationen zum Thema »Heimatstadt« auf 
Tonfliesen zu malen und mit andern Menschen 
unterschiedlichen Alters und verschiedener 
kultureller Prägung zu interagieren. 

Die gesammelten Fliesen finden anschlie-
ßend einen festen Platz in den Mehrgenerati-
onenhäusern in Augsburg. Das Fliesenmalpro-
jekt findet parallel zum Festival der Kulturen 
auch in Teheran statt – Teile der gemalten Flie-
sen beider Städte werden ausgetauscht und 
setzen in der jeweils anderen Stadt ein öffent-
liches Zeichen des Friedens. 
Werkstattleitung: Ava Serjourie Scholz

Sa 02 / 08 / 14 15:00 Uhr
Café Oriental im Dekanatsgarten, ohne Gebühr

Israel & Deutschland

Conspiracy 
of  

Love
Folk

Conspiracy of Love sind der Singersongwriter 
Ofer Golany aus Jerusalem, begleitet von An-
gelika Wagener am Cello und Sonja Poland an 
der Percussion: eindringlicher Folk, angerei-
chert mit Flamenco und Klezmer, gesungen auf 
englisch, russisch und jiddisch.

Sa 02 / 08 / 14 
15:00 Uhr – 15:45 Uhr

Café Oriental im Dekanatsgarten 
Eintritt frei
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Indonesien

Land der  
Inseln

Info & Tanz

Als größter Inselstaat ist Indonesien ein faszi-
nierendes Land. Auf über 17.000 Inseln versam-
meln sich über 300 verschiedene Völker – diese 
ethnische Vielfalt zu vereinen, war und ist in 
Indonesien Leitziel der Politik und Kultur. Der 
in Augsburg gegründete »Für Frauen in Flores 
e. V.«, der sich seit 1995 für die Selbstständig-
keit und Bildung der Frauen in Ost-Indonesien 
einsetzt, gibt in Kurzvorträgen, Bildern, Fil-
men und traditionellen Tänzen Einblicke in die 
Kultur des Landes und die Vereinsarbeit. 
Mitwirkende: Brigitte Wahl, Claudia Lang, Bärbel Wallner, 
Tänzerinnen · Veranstalter: Für Frauen in Flores e. V.

Sa 02 / 08 / 14 16:00 Uhr
Augustanasaal, Eintritt frei

Türkei & Deutschland

IMPRO  
À LA TURKA

Kabarett

Die 1999 in München gegründete Theaterforma-
tion impro à la turka verkörpert die 50-jährige 
deutsch-türkische Kultur in all ihren Facetten. 
Mit geballter Spielfreude, grotesk-skurrilem 
Wortwitz und viel Humor improvisieren zwei 
Schauspieler und ein Musiker Szenen über Kli-
schees und Vorurteile, Irrtümer und Missver-
ständnisse sowie Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede im deutsch-türkischen Zusammenleben 
und Nebeneinanderher. Mit den Vorgaben des 
Publikums werden kurze Einakter, ganz ohne 
Text und ohne Regisseur, »spontan getürkt«!
Kuratiert vom Türkisch-Deutschen Akademikerverein 
(TÜDA, www.tueda.de)

Sa 02 / 08 / 14 
16:00 Uhr – 16:30 Uhr und 

17:15 – 17:45 Uhr
Café Oriental im Dekanatsgarten, Eintritt frei
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International

Märchen­
weisheiten 
der Völker

Internationale Geschichten über  
Konfliktlösungen ohne Gewalt

Hansjörg Ostermayer ist einer der wenigen 
hauptberuflichen Märchenerzähler Deutsch-
lands. Zahlreiche Reisen in die inselkeltischen 
Länder, der Kulturaustausch mit Mitbürgern 
aus Asien, Afrika und Lateinamerika sowie 
die Mitarbeit in der Friedens- und Menschen-
rechtsbewegung geben Impulse für sein Er-
zählrepertoire aus fünf Erdteilen. In seinem 
Soloprogramm stehen kurze Volkserzählungen 
aus Afrika und dem Orient im Zentrum. Um-
rahmt und bereichert werden sie durch Wech-
selgesänge mit dem Publikum.
Kuratiert von der Augsburger Friedensinitiative  
(AFI, www.augsburger-friedensinitiative.de)

Sa 02 / 08 / 14 16:30 – 17:00 Uhr
Café Oriental im Dekanatsgarten, Eintritt frei

International

Drums & 
Brass

New Orleans Jazz

Eigens für das Festival der Kulturen schließen 
sich Musiker der Augsburger Jazzszene mit 
Mitgliedern von La Brass Banda zusammen, 
um einen Walking Act in der Tradition der be-
kannten Marching Bands der New Orleans Um-
züge nachzuempfinden. Ausgehend vom Rat-
hausplatz ziehen sie mit ihrem Publikum zum 
Festivalgelände auf dem Annahof.
Mit Jörg Hartl (Trompete), Kay Fischer (Saxophon), Stefan 
Huber (Tuba), Stefan Brodte (Drums), Harry Alt (Drums), u. a.

Sa 02 / 08 / 14
16:30 Uhr und 19:30 Uhr 

Vom Rathausplatz zum Annahof
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Lesung & Konzert 

»Heimat­
erde«

 Augsburg in mir

An diesem musikalisch-literarischen Abend 
verschwimmen nicht nur die Grenzen zwi-
schen Wort- und Tonkunst – mit vorwiegend 
serbischen und einigen deutschen Gedich-
ten und Musikstücken bringen zwei Dichter, 
ein Gitarrist und eine Sopransängerin deut-
sche und serbische Heimatwelten zusammen. 
Schon für ihren gemeinsamen zweisprachigen 
Lyrikband arbeiteten der freie Schriftsteller 
und Kulturschaffende Bratislav Rakic aus Bos-
nien-Herzegowina und die Augsburger Dichte-
rin und bildende Künstlerin Margot Marquardt 
zusammen. Ihre gemeinsamen Themen: Hei-
mat, Frieden, Migration und das Zwischen-
menschliche in seinen schmerzlichen und 
freudigen Facetten. Im Rahmen des Festivals 
der Kulturen illustrieren gesungene und ge-
sprochene Texte von ihnen, Brecht und bedeu-
tenden serbischen Autoren Heimat aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln. 

Der klassische Gitarrist Uroš Dojčinović, 
Komponist und Professor an der Musikaka
demie Belgrad und die Opernsängerin Dragana 
Radaković, ebenfalls aus Belgrad stammend, 
begleiten die Lesung und ergänzen das Pro-
gramm mit klassischen Stücken bekannter 
deutscher und serbischer Komponisten. Zu hö-
ren sind unter anderem Isidor Bajić, Kornelije 
Stanković und Schubert. 

Sa 02 / 08 / 14 17:00 Uhr
Augustanasaal, Eintritt frei

Türkei & Deutschland

VOYAGES 
DE TANGO 

Tango

Als in den 1920ern der Tango ausgehend von 
Buenos Aires seinen Siegeszug durch die Welt 
antrat, traf dieses Lebensgefühl und die damit 
verbundene Musik auch den Nerv in Istanbul. 
Es wurden Lieder in türkischer Sprache kom-
poniert und auch heute noch gehört der Tango 
zum festen Bestandteil der Tanz- und Musik-
kultur in der Türkei. 

Die renommierten Augsburger Musiker 
Öykü Sensöz (Gesang), Seref Dalyanoğlu (Ud), 
Daniel Eberhard (Klavier), Martin Franke (Vi-
oline), Vladislav Cojucaru (Akkordeon) und 
Herbert Engstler (Kontrabass) zeichnen in ih-
rem Programm Reisewege des Tangos musika-
lisch nach  – von Argentinien bis zur Türkei  – 
und bringen diese mit Schwung auf die Bühne.

Sa 02 / 08 / 14 18:00 Uhr
Annahof, Eintritt frei
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Anatolien

Görken
Folk-Jazz

Der türkische Musiker Görken, geboren 1981 
in Bingöl in der Türkei, studierte das türkische 
Lauteninstrument Bağlama bei dem bekann-
ten Komponisten Kemal Dinç, klassische Gi-
tarre am Leopold Mozart Zentrum und schloss 
2007 sein Studium an der Hochschule für Mu-
sik in Nürnberg ab, wo er heute noch lebt. Ana-
tolische Volkslieder, gesungen auf kurdisch, 
türkisch und zazaki – der Sprache der Zaza, ei-
ner Volksgruppe persischer Abstammung – ste-
hen im Mittelpunkt seiner Musik. Diese tradi-
tionellen, melancholisch anmutenden Klänge, 
sensibel mit Elementen des Jazz angereichert, 
setzt Görken auf Kontrabass, Percussion, 
Bağlama und Gitarre um.
Kurtatiert vom Internationalen Kulturzentrum Augsburg e. V.

Sa 02 / 08 / 14 19:15 Uhr
Café Oriental im Dekanatsgarten, Eintritt frei

Augsburg

TV Asyl  – 
Fernsehen 

für alle
Flüchtlinge drehen Clips  

über Augsburg

Wie sieht wohl ein Videoclip aus, den in Augs-
burg lebende Flüchtlinge ihren Freunden und 
ihrer Familie in die alte Heimat schicken? Wel-
che Plätze und Menschen prägen ihren Blick 
auf die Stadt?

Mit dieser und angrenzenden Fragen be-
schäftigt sich die a3kultur Redaktion, seit sie in 
Kooperation mit der VHS Augsburg im Bereich 
Clipproduktion experimentiert. Mit Handy
kamera, Open Source Software und Rechner 
können einfache und spannende Clips zwi-
schen 20 und 200 Sekunden, z. B. für Theater, 
Konzerte und Ausstellungen, produziert und 
ins Netz gestellt werden. Eine erste Workshop
reihe mit Kulturprogrammmachern lief erfolg-
versprechend. 

Dieser Medieneinsatz kann und soll auch 
für weitere Zielgruppen genutzt werden – wel-
che Eindrücke Flüchtlinge aus ihrer neuen 
Lebenswirklichkeit aufzeichnen, zeigt die Dis-
kussionsrunde von und mit a3kultur, in der die 
Clips und ihre Macher vorgestellt werden. 
Moderation: Jürgen Kannler und Patrick Bellgardt 
(a3kultur) · Info und Kontakt: www.a3kultur.de 
Veranstalter: a3kultur

Sa 02 / 08 / 14 19:00 – 19:45 Uhr
Augustanasaal, Eintritt frei
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Libanon / Frankreich

Yasmine 
Hamdan 

Arabischer Indie-Electro-Pop

»Yasmine Hamdan singt arabische Lieder, aber 
sie singt sie mit der Stimme eines Punks« (Die 
Zeit). Die charismatische Sängerin aus Beirut 
lässt sowohl ihre arabische Tradition als auch 
Klänge zeitgenössischer Electronica in ihre 
Musik einfließen. Mit Akustikgitarre, Vintage 
Synths, Schlagzeug und viel Atmosphäre ver-
zaubert sie ihr Publikum vom ersten Moment 
an und nimmt es mit auf eine Reise aus dem 
Orient in die Moderne. 

1976 in Beirut geboren, verbrachte die 
Sängerin, Songwriterin und Schauspielerin 
ihre Kindheit auf der Flucht. Über Abu Dhabi, 

Griechenland und Kuwait kam sie zurück in 
den Libanon und gründete Soapkills, die erste 
Independent-Band des Nahen Ostens.  Schließ-
lich zog Hamdan nach Paris. Ihr Debut Solo Al-
bum »Ya Nass« aus dem Jahr 2013, produziert 
und geschrieben mit Marc Collin (Nouvelle 
Vague), und gesungen in verschiedenen arabi-
schen Dialekten, verbindet einen Mix aus Soul, 
Orient-Pop, Electro Ambient, Blues und Sin-
ger-Songwriter. An der Seite von Tilda Swin-
ton und Tom Hiddlestone ist Yasmine Hamdan 
auch in Jim Jarmuschs neuem Film »Only Lo-
vers Left Alive« zu sehen.

Sa 02 / 08 / 14 20:15 Uhr
Annahof, Eintritt frei
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Mazedonien

KOCANI ORKESTAR 
Balkan Brass

Wie eine Urgewalt bricht der Klang dieser 
mächtigen mazedonischen Brass Band über 
einen herein: eine kraftvoll-virtuose Rhyth-
musgruppe mit Schlagzeug, Tuben, Trompeten 
und Saxofon, gepaart mit leidenschaftlichen 
Soli, bringen jedes Publikum zum Kochen, und 
das seit vielen Jahren weltweit. 

Das Kocani Orkestar stammt aus der Tra-
dition orientalischer Blaskapellen der Balkan

region, entstanden im 19. Jahrhundert und 
beeinflusst von den Militärmusikkapellen der  
türkischen Janitscharen. Basierend auf der 
traditionellen Musik der Roma verbindet 
das Kocani Orkestar Elemente von urbanem 
Balkan-Pop mit Motiven aus Mazedonien, 
Serbien, Rumänien und der Türkei in fili
granen  und meisterhaft gespielten Arrange
ments.

Sa 02 / 08 / 14 22:00 uhr
Annahof, Eintritt frei
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Berlin & Wien

Sound Voyage One
Die Festival der Kulturen  

Aftershowparty

Worldbeats

Niko Schabel (Radio Citizen, Ubiquityrecords, 
Berlin) & Tom Wieland (7 Samurai, Panoptikum, 
Wien) spielen Afrobeats, Welt Jazz Grooves und 
Ethno Funk von Schallplatte und präsentie-

ren ihr neues Kraut-Bass Projekt Sound Voyage 
One – Live-Elektronik mit selbstaufgenommen 
Samples spiritueller Tempelklänge und exoti-
scher Instrumente aus Thailand.

Sa 02 / 08 / 14 23:30 Uhr – Open End
City Club, Eintritt frei
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Lauf

2. Augsburger  
Friedenslauf

Laufend für den Frieden werben

Ein Marathon oder Langstreckenlauf beweist 
nicht nur sportlichen Ehrgeiz. Wenn sich Hun-
derte von Läufern zusammenschließen, um 
über hügelige und steinige Wege eine Ziel-
marke zu erreichen, kann das auch als Symbol 
verstanden werden – nämlich als Bild für den 
gemeinschaftlichen und hindernisreichen Auf-
bruch in eine friedlichere Gesellschaft. 

Genau dafür soll der zweite Augsburger 
Friedenslauf stehen, mit dem die Peace Factory 
Augsburg ihre beliebte Laufserie fortsetzt. Die 
Strecke durch die Westlichen Wälder erfor-
dert von den Friedensläufern Ausdauer und 
Zielstrebigkeit, gleichzeitig können sie mit ih-
rer Teilnahme ein soziales Augsburger Projekt 

unterstützen – in diesem Jahr das einzigartige 
Grandhotel Cosmopolis, eine »soziale Skulp-
tur« im Augsburger Domviertel, die Hotel, 
Künstlerhaus und Asylbewerberheim vereint.

Der Friedenslauf, der jedes Jahr einer 
bekannten, um den Frieden bemühten Per
sönlichkeit gewidmet wird, findet 2014 im 
Gedenken an den verstorbenen Friedens-
Nobelpreisträger Nelson Mandela statt. 
 
Drei verschiedene Strecken stehen den Teilnehmern zur 
Wahl: 7 km, 15 km und 23 km. Für Getränke im Start- und 
Zielbereich sowie auf der Strecke ist gesorgt. 
Organisation: Axel Becker, Wolfgang Hosp, Dr. Manfred 
Lohnstein 
Info und Kontakt: www.peace-factory-augsburg.de 
Veranstalter: peace-factory-augsburg GbR

So 03 / 08 / 14 9:00 – ca. 13:00 Uhr
Treffpunkt: Wellenburg, vor der Schlossgaststätte 

Startgeld: frei, Spende für das Grandhotel Cosmopolis erbeten
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Spurensuche

Interreligiöse  
Stadtrallye

Diese Stadtrallye ist keine klassische Führung, 
sondern vielmehr eine Spurensuche durch 
den Augsburger Alltag. Wo kann Religion in 
der Augsburger Innenstadt entdeckt werden? 
Welche Religionen oder religiösen Strömun-
gen haben hier ihre Spuren hinterlassen? Wie 
vielfältig und multireligiös ist die Innenstadt? 
Und: was versteht man unter »multireligiös«?

Die Teilnehmer sind eingeladen zu ei-
ner spannenden Entdeckungsreise: In kleinen 
Teams werden sie durch die Stadt geschickt, 
um an verschiedenen Stationen Aufgaben zu 
lösen, Fragen zu stellen, zu recherchieren, zu 
fotografieren oder eigene Gedanken zu notie-
ren. Im Anschluss daran treffen sich alle Teams 
zur gemeinsamen Auswertung und tauschen 

sich über ihre Erfahrungen aus. Ziel ist es 
nicht, möglichst schnell die »richtige« Antwort 
zu finden, sondern das Erlebte zu reflektieren. 
Alltägliches, Bekanntes oder Unbekanntes zu 
hinterfragen und sich für das multireligiöse 
Augsburg und für die Bedeutung von Religion 
zu sensibilisieren.
 
Es wird darum gebeten, Schreibmaterial, ggf. Fotoapparat 
und ein entsprechendes Uploadkabel mitzubringen. 
Projektleitung: Sabrina Seltmann  
Anmeldung: sabrina.seltmann@t-online.de 
Die interreligiöse Stadtrallye wurde im Rahmen des Pro­
jektseminars »Ort – Symbol – Kult. Religion und Glaube 
in Augsburg« unter der Leitung von Christiane Lembert-
Dobler an der Universität Augsburg erarbeitet. In Zusam­
menarbeit mit dem Dachverband türkischer Vereine in 
Augsburg (DTA). Gefördert durch das Bundesprogramm 
»Toleranz fördern – Kompetenz stärken«.

So 03 / 08 / 14 11:00 Uhr
Treffpunkt: Rathaus, Hauptportal 

Ohne Gebühr, um Anmeldung wird gebeten
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Themenabend

Menschen am Limit
Der Film »Am Limit« von Pepe Danquart do-
kumentiert ein halsbrecherisches Abenteuer 
der Brüder Thomas und Alexander Huber. 
Mit unbändigem Willen stellen sich die Alpin-
Kletterer der Herausforderung, den Rekord im 
Speed-Klettern an der 1.000 Meter hohen Gra-
nitwand des »El Capitan« in Kalifornien zu 
brechen – ein Vorhaben, für das extreme Aus-
dauer und akribische Planung nötig sind. 

Doch dieser Wille, einen beschwerli-
chen Weg auf sich zu nehmen, dabei an seine 
Grenzen zu stoßen und sich Naturgewalten zu 
stellen, ist auch in einem ganz anderen, nicht 
selbst gewählten Kontext erforderlich. So ha-
ben uns Medienberichte über Flüchtlinge, die 
in kaum seetüchtigen Booten ihre Heimat ver-
lassen oder Wüsten durchqueren, die höchst 

beschwerlichen Reisen vor Augen geführt, die 
Asylsuchende mit unbändigem Lebenswillen 
bewältigen. 

Der Themenabend Menschen am Limit in 
der Asylunterkunft Calmbergstraße fokussiert 
die Herausforderungen beider Extremsituatio-
nen: nach einführender Filmvorführung disku-
tiert Hans Klusch vom Deutschen Alpenverein 
mit Holger Thoma von der Augsburger Initi-
ative für Willkommenskultur VOLL DABEI, 
die sich seit 2012 für den Abbau der Barrieren 
zwischen Flüchtlingen und Augsburgern enga-
giert, sowie Vertretern der Lokalen Agenda 21 
und des Forums Flucht und Asyl.
 
 
Info und Kontakt: www.volldabei.org 
Veranstalter: Initiative VOLLDABEI

Mo 04 / 08 / 14 20:00 Uhr
Asylunterkunft Calmbergstraße 

Eintritt frei
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Performance

Home is
 filled 

with pain
Eine Prosa-Performance  

von Oliver Kontny

»Neue Heimat, das war einmal eine Wohnungs-
baugesellschaft, die uns Klötze hinstellten, in de-
nen Kinder einander prügelten. Ich wuchs in der 
Kafkastraße auf. Wo ich bisher gesessen, ist nicht 
mein rechtes Haus. I long so much to be where I 
was before I was me. Der Wanderer wohnt nir-
gends. Eine Zeit lang ging ich jeden Abend die Is-
tiklal Caddesi auf und ab, bis ich auf entfernte Be-
kannte stieß, die mich für die Nacht zu sich nach 
Hause einluden. Bei uns fragt man: Wo bist du 

denn wech? Ich bin von Scharnhorst wech, das ist 
Ablativ eher als Genitiv, und darin fühl ich mich 
wohl. Nicht in Klötzen, nicht in Altbaustuck.«

In einer Prosa-Performance stellt Oli-
ver Kontny einen fragmentierten Text vor, der 
sich als biographische Auseinandersetzung mit 
Kindheit lesen lässt, aber auch als philosophi-
sche Suche nach einer Haltung zum Leben, die 
nicht auf ein Heimischwerden baut, sondern 
auf den Auszug.

Mo 04 / 08 / 14 20:00 UHR
Neruda Kulturcafé  

Eintritt frei
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Filmabend

Sound of Heimat
Wie klingt Deutschland? Gibt es deutsche 
Heimatmusik abseits des Musikantenstadls?

Auf der Suche nach dem Sound unse-
rer Heimat begibt sich der neuseeländische 
Musiker Hayden Chrisholm auf eine Reise quer 
durch Deutschland und entdeckt dabei Er-
staunliches: eine musikalische Vielfalt, die weit 
mehr ist als Schunkelschlager und die viel über 
unsere Identität und Wurzeln verrät.

Sound of Heimat ist ein musikalisches 
Roadmovie, das aus einer modernen Perspek-
tive auf die traditionelle deutsche Musik blickt 
und zeigt, in welcher Schönheit und mit wel-
chem Engagement hierzulande musiziert und 
gesungen wird.

Im Anschluss an die Filmvorführung dis-
kutiert der Regisseur Arne Birkenstock mit 

Christoph Lambertz, Leiter der Beratungs-
stelle für Volksmusik im Bezirk Schwaben.

Musikalisch begleitet wird der Abend von 
Musique in Aspik – inspiriert von Sound of Hei-
mat interpretiert das Augsburger Duo deutsche 
Heimatmusik seit 2012 neu: frisch und immer 
mit einem Augenzwinkern spielt Musique in 
Aspik poetische deutsche Volkslieder und lyri-
sche Texte vom Mittelalter bis heute, verfeinert 
mit Klängen aus fernen Ländern. Petra Küfner 
(Gesang, Flöten, Ukulele) und Markus Wangler 
(Gitarre, Akkordeon, Cajon, Loopboy) werden 
an diesem Abend begleitet von dem türkischen 
Gastmusiker Ferhat Hasgül (Gesang und Saz). 
 
Eine Veranstaltung der Beratungsstelle für Volksmusik im 
Bezirk Schwaben in Kooperation mit dem Projektbüro für 
Frieden und Interkultur.

Di 05 / 08 / 14 19:00 Uhr 
Grandhotel Cosmopolis  

Eintritt frei, Spenden willkommen
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Slam

4. Augsburger  
Predigt-Slam

Wortgefechte in Erinnerung an die 
»Davongejagten«

Bereits zum vierten Mal findet zum Friedens-
fest der Augsburger Predigt-Slam in der Kress-
lesmühle statt. Ähnlich wie beim Poetry-Slam 
hat jeder Vortragende nur ein paar Minuten 
Zeit, um die Jury und das Publikum von sich 
und seinem Text zu überzeugen, allerdings 
nicht mit Gedichten oder Kurzgeschichten  – 
sondern mit einer Predigt! 

Und das diesjährige Thema verspricht ehr-
liche, schonungslose, vielleicht sogar aufrüh-
rerische Predigten: 2014 steht der Slam ganz 
im Zeichen eines unerschrockenen Predigers, 
eines Kämpfers für die Armen und Unterdrück-
ten und die dafür »Davongejagten«. Denn der 
Franziskaner Johannes wurde verbannt, nach-
dem er 1524 in seiner Predigtreihe über Lukas-
texte einige radikale Anschauungen geäußert 

und mit seiner »guten Nachricht für die Ar-
men« Anklang unter Augsburgs Handwerkern 
und Tagelöhnern gefunden hatte. Später wurde 
die von ihm inspirierte Demokratiebewegung 
kriminalisiert und zerschlagen, am Aufstand 
Beteiligte wurden grausam hingerichtet. 

Der Erinnerung an diese Ereignisse 
und den außergewöhnlichen Prediger ist der 
4. Augsburger Predigt-Slam gewidmet. Bekannte 
Augsburger Persönlichkeiten werden je sieben 
Minuten zu Texten aus dem Lukasevangelium 
predigen – moderne und provokante Auslegun-
gen sind hierbei garantiert! 

Kuratiert und moderiert wird die Veranstaltung von 
Sybille Schiller und Wolfgang Krauß. 
Veranstalter: Biblia Viva Augustana

Mi 06 / 08 / 14 19:30 Uhr
Kulturhaus Kresslesmühle, Eintritt frei, Spenden willkommen
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Hebräisch-Schnupperkurs für Kinder

HAKOL BESEDER!  –  
ALLES OKAY!

Der für 8- bis 12-Jährige konzipierte Hebräisch-
Schnupperkurs führt zunächst in die Dauer-
ausstellung des Jüdischen Kulturmuseums 
und in die Synagoge. An ausgewählten Objek-
ten macht er die Kinder mit der Geschichte 
und Bedeutung der hebräischen Sprache ver-
traut und gibt ihnen einen Einblick in den 
Sprachgebrauch der Juden in Augsburg und 
Bayerisch-Schwaben in Vergangenheit und 

Gegenwart. Anschließend lernen die Kinder 
auf spielerische Weise die Buchstaben des he-
bräwischen Alphabets und hebräische Begriffe 
kennen. Zum Schluss dürfen die Kinder ihren 
Namen in Hebräisch auf ein T-Shirt malen.
 
Kursleitung: Irina Dünnwald-Jabotinsky · Teilnehmerzahl 
auf 15 Kinder begrenzt · Anmeldung: office@jkmas.de, 
(0821) 513658 · Veranstalter: Jüdisches Kulturmuseum 
Augsburg-Schwaben

Do 07 / 08 / 14 11:00 – 13:00 Uhr 
Jüdisches Kulturmuseum Augsburg-Schwaben 

Gebühr: 6 EUR, Anmeldung erforderlich
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Gespräch und Konzert

Die Stadt Gottes  – 
Heimat der Menschen

Theologischer Stammtisch

»Ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusa-
lem, von Gott her aus dem Himmel herab-
kommen  …  die Wohnung Gottes unter den 
Menschen!« Die Vision von der Stadt Gottes 
steht im Buch Offenbarung (21 – 22) am Ende 
der Bibel. Alles Leid, sogar der Tod, ist über-
wunden. Es gibt keinen Tempel, denn Gott 
selbst wohnt in dieser Stadt. Sie wird durch-
flossen vom Strom des Lebens, an dessen Ufer 
Bäume des Lebens stehen. »Zwölfmal tragen 
sie Früchte, jeden Monat einmal und die Blät-
ter der Bäume dienen zur Heilung der Völker.« 
Sprachmächtig schildert der Seher Johannes 
eine Stadt, in der alle Menschen Heimat haben. 

Die Wunden der Völker, Ausbeutung, Hunger, 
Kriege, werden geheilt. 

Was hat diese Vision der Zukunft Gottes 
mit Augsburg 2014 zu tun? Kann sie uns hier 
und heute ermutigen zu Gerechtigkeit und 
Frieden? 

Seit Anfang 2013 trifft sich der Theologi-
sche Stammtisch zweimal im Monat im Neruda 
Kulturcafé. Anlässlich des Friedensfests sind 
alle Interessierten eingeladen mitzureden und 
zuzuhören. 
 
Moderation: Wolfgang Krauß 
Veranstalter: Projekt »Wieder Täufer in Augsburg und 
anderswo« und Mennonitengemeinde

Do 07 / 08 / 14 19:00 Uhr
Neruda Kulturcafé 

Eintritt frei, Spenden willkommen
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Der Runde
Tisch der  

Religionen  
lädt ein!

Basierend auf ihrem Selbstverständnis als Frie-
densstadt ist es der Stadt Augsburg ein wichti-
ges Anliegen, religiöse Vielfalt als konstitutiven 
Bestandteil und entscheidenden Einflussfaktor 
des sozialen Friedens in der Stadtgesellschaft 
zu begreifen. Seit 2011 treffen sich auf Einla-
dung des Oberbürgermeisters der Stadt Augs-
burg Vertreterinnen und Vertreter in Augsburg 
ansässiger christlicher Religionsgemeinschaf-

ten, Muslime, Aleviten, Juden und Buddhisten 
am Runden Tisch der Religionen zum gegensei-
tigen Kennenlernen und Austausch sowie zur 
Planung gemeinsamer Projekte. 

Im diesjährigen Friedensfestprogramm 
lädt der Runde Tisch der Religionen herzlich 
zum Garten der Religionen ein – einem gemein-
samen Spielenachmittag auf dem Annahof mit 
anschließendem multireligiösen Friedensgebet.
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Garten der Religionen 
Spielen verbindet: Menschen, Generationen, 
Völker – und auch Religionen.

Aneinander spielerisch die Kräfte messen. 
Miteinander Rätsel lösen und gemeinsam ge-
winnen oder verlieren – Spielen fasziniert und 
weckt friedlich den Teamgeist. Es gibt wohl kei-
nen Ort auf dieser Erde, an dem man das Spie-
len nicht kennt. Sage mir, was Du spielst, und 
ich sage Dir, woher Du kommst: Jede Kultur 
hat ihre eigenen Spiele. Spiele allein, zu zweit, 
für kleine und große Gruppen. Spiele, die den 
Kopf fordern – und Spiele, die am nächsten Tag 
Muskelkater machen. Das Interessante dabei 
ist: Es gibt viele Spiele, die in der ganzen Welt 
ihre Anhänger haben, in allen Kulturen und Re-
ligionen. Sie heißen vielleicht unterschiedlich, 

das Prinzip aber ist dasselbe. Keine Region, in 
der man nicht »Verstecken« spielen würde. 
Oder die »Reise nach Jerusalem«: Sie kann zwar 
auch in andere Städte führen, aber die Idee, im-
mer einen Stuhl weniger als Mitspieler zu beset-
zen, bleibt in den vielen Varianten immer gleich. 
Oder »Flüsterpost«, oder, oder … 

Der Runde Tisch der Religionen lädt am 
Vortag des Friedensfestes zu einem großen, 
gemeinsamen Spielenachmittag. Wir wollen 
die Spiele unserer jeweiligen Heimat vorstel-
len, Fremdes kennen lernen und Vertrautes im 
Anderen entdecken. Wir wollen uns spielend 
kennen lernen. Eingeladen sind alle Augsbur-
ger, ohne Altersgrenze nach oben oder unten.
Veranstalter: Runder Tisch der Religionen Augsburg

Do 07 / 08 / 14 Spielenachmittag: 15:00 Uhr 

Multireligiöses Gebet: 18:30 Uhr
Annahof, Eintritt frei
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Konzert

MITTERNACHTSKONZERT 
ZUM HOHEN  

FRIEDENSFEST 
Spirituelle Musik aus der Reihe  

»The Sounds of God«

»The Sounds Of God« vereint in nächtlichen 
Konzerten namhafte Künstler aus verschie
denen Kulturkreisen, deren Musik in einem 
spirituellen oder religiösen Kontext tief ver-
wurzelt ist. 

Wang Li & Yom (China / Frankreich)
Ein Konzert von Wang Li (Maultrommel, Cala-
bash Flöte) und Yom (Klarinette) vereint aufs 
Faszinierendste zwei Musiker aus zwei ganz 
unterschiedlichen spirituellen Musikkulturen. 
Geboren in Qingdao im Nordosten Chinas, be-
reiste Wang Li taoistische Tempel, sammelte 
antike Musikinstrumente, darunter diverse 
Maultrommeln, eines der ältesten Instru-
mente der Welt, und studierte schamanistische 
Musiktraditionen und die Philosophie des Tao. 

Der französische Musiker Yom stammt aus 
Paris und gilt als ein Meister der Klezmer Kla-
rinette  – hochexpressiv, geradezu ekstatisch 
im Ausdruck und inzwischen in einem Atem-
zug mit David Krakauer und Giora Feidmann 
genannt. Er ist einerseits spezialisiert auf tra-
ditionelle jüdische Musik aus Ost- und Zentra-
leuropa, andererseits lotet er stets die Grenzen 
seines Instrumentes immer wieder aufs Neue 
aus. Rhythmisch nuanciert entfacht Wang Li 
auf der beeindruckend gespielten Maultrom-
mel gespenstisch wirkende Obertonmelo-
dien. Gepaart mit der eleganten Virtuosität 
vom Klarinettenspiel Yoms ergeben sich viel-
schichtige meditative Klangbilder, die in tiefe 
Abgründe tauchen und dort neue Welten eröff-
nen. Die Philosophie von Yom und Wang Li ist 
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eine der Hingabe, ein Streben nach Spiritualität 
und Mystizismus durch die Musik. Nach zahl
reichen Auftritten in ganz Europa ist ihr Kon-
zert zum Hohen Friedensfest in Augsburg ihr 
erster gemeinsamer Auftritt in Deutschland.

Ranajit Sengupta & Shiv Shankar Roy (Indien)
Im Anschluss tritt mit Ranajit Sengupta, beglei-
tet von Shiv Shankar Roy an den Tablas, einer 
der weltweit bekanntesten Sarodspieler und 
Vertreter der indischen klassischen Musik im 
Parktheater auf. Die Musik Indiens ist beseelt 
von den uralten spirituellen Traditionen dieses 
Landes. Die Raga, die sowohl eine melodische 
Skala ist, wie auch für eine ganze Philosophie 
steht, bildet die Grundlage der klassischen in-
dischen Musik. Diese wird als übermenschliche 
Entität mit göttlichen Attributen wahrgenom-
men, deren innere Welten es als Musiker wäh-
rend einer Aufführung zu entdecken gilt. 

1969 in eine musikbegeisterte Familie ge-
boren, spielte Ranajit Sengupta im Alter von 6 
Jahren zum ersten Mal im All India Radio und 
erhielt seine musikalische Ausbildung an der 
Sarod, ein bundloses Saiteninstrument mit 
glasklarem, geradezu kristallinem Klang, an 
der Rabindra Bharati Universität von Kalkutta. 
Ranajit Sengupta ist mehrfach ausgezeichnet, 
u. a. wurde ihm 2013 von der indischen Regie-
rung der Titel »Pandit« (Meistermusiker) ver-
liehen. 

Vor Beginn der Konzerte findet im Seitenflügel 
des Parkttheaters eine Einführung mit Oliver 
Kontny (Forschung im Bereich Spiritualität 
und Performance) und eine Gesprächsrunde 
mit den Musikern zum spirituellen Hinter-
grund der gespielten Musik statt.

Kuratiert von Girisha Fernando.

Do 07 / 08 / 14 Einführung: 20:00 Uhr

Konzertbeginn: 21:00 Uhr
Parktheater im Kurhaus Göggingen 

Tickets: 10 EUR (5 EUR Ermäßigt) zzgl. Gebühren im Vorverkauf  
im Parktheater Ticketservice (www.parktheater.de) und an der Abendkasse.

links: Wang Li & Yom · rechts: Ranajit Sengupta
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Gottesdienst

Ökumenischer Fest­
gottesdienst zum  

Hohen Friedensfest
Festpredigt: Landesbischof Dr. Andreas von Maltzahn, Schwerin

Seit 1650 wird zum Hohen Friedensfest ein 
festlicher Dankgottesdienst gefeiert. Als sicht-
bares Zeichen des Friedens wird dieser Gottes-
dienst seit vielen Jahren ökumenisch vorberei-
tet und gefeiert und lädt alle Augsburgerinnen, 
Augsburger und Gäste der Stadt zum Mitfeiern 
ein. Im Mittelpunkt des Gottesdienstes steht 
der Dank für den hiesigen Frieden und die 
Bitte für Frieden in allen Bereichen der Gesell-
schaft und der Welt. 

Die Festpredigt wird in jährlichem Wech-
sel von einem Repräsentanten der evangeli-

schen bzw. der katholischen Kirche gehalten, 
in diesem Jahr von Dr. Andreas von Maltzahn, 
Landesbischof aus Schwerin.
 
 
 
Liturgische Leitung und Gestaltung: Pfarrer Frank 
Kreiselmeier, Augsburg – St. Ulrich und Stadtpfarrer 
Lothar Hartmann, Augsburg – St. Ulrich und Afra ·  
Festlich begleitet wird der Ökumenische Gottesdienst 
von Orgel, Bläsern und Chor · Der Gottesdienst wird vom 
Bayerischen Rundfunk im Radio auf BR2 live übertragen. 
Info und Kontakt: Evang.-Luth. Pfarramt St. Ulrich, 
www.evangelisch-stulrich.de · Veranstalter: Evangelisch-
Lutherische Kirchengemeinde St. Ulrich

Fr 08 / 08 / 14 10:00 Uhr
Basilika St. Ulrich und Afra
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Gottesdienst

Ökumenischer 
Familiengottesdienst
Im Rahmen des Kinderfriedensfests

Wie die Erwachsenen das Friedensfest mit 
einem Festgottesdienst feiern, feiern auch 
die Kinder den Frieden mit einem bunten 
Familiengottesdienst. Er knüpft an die Tradi-
tion des Kinderfriedensfestes an, bei dem die 
Augsburger Kinder, früher am Sonntag nach 
dem 8. August, heute auch am 8. August selbst, 
mit einem großen Gottesdienst feiern und 
dafür danken, dass die Menschen hier in Frie-
den leben dürfen. 

Mit Gebeten, Texten und Liedern wird an 
diesem Tag an alle Kinder und Familien auf der 
Welt gedacht, die sich nach Frieden sehnen. 
Leckeres Symbol für den Frieden sind die Frie-
denswecken, die an alle Kinder verteilt werden.
 
 

Mitwirkende: Pfarrer Andreas Ratz (Evang. Heilig Kreuz) 
und Pater Nicolaj Dorner OSB (St. Georg) 
Info und Kontakt: pfarramt.heiligkreuz.a@elkb.de 
Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Heilig Kreuz 

08 / 08 / 14 10:00 Uhr
Evangelische Pfarrkirche Heilig Kreuz
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Feierstunde

Preis zum Augsburger 
Hohen Friedensfest

Bekanntgabe des  
Friedenspreisträgers 2014

1985 begründete die Stadt Augsburg gemein-
sam mit der Evangelisch-Lutherischen Kirche 
in Bayern den Preis zum Augsburger Hohen 
Friedensfest. Seither werden im Drei-Jahres-
Turnus Persönlichkeiten »für besondere Leis-
tungen zur Förderung interkonfessioneller 
Gemeinsamkeiten« ausgezeichnet. In der Jury 
wirken Vertreter der Evangelischen und Ka-

tholischen Kirche, der Universität Augsburg 
sowie der Stadt Augsburg mit. Der mit 12.500 
Euro dotierte Preis ehrte bisher Theologen, 
Politiker, Künstler, karitative Einrichtungen 
und interkonfessionelle Institutionen, die sich 
um ein tolerantes und friedfertiges Miteinan-
der der Kulturen und Religionen verdient ge-
macht haben:

2011: Papst Schenuda III. 
von Alexandrien (Oberhaupt 
der Koptischen Kirche)

2008: Prinz El Hassan 
bin Talal von Jordanien 
(Förderer des »Trialogs« 
zwischen Muslimen, Juden 
und Christen)

2005: Michail Gorbatschow 
(Friedensnobelpreisträger 
1990, früherer Staatschef 
der Sowjetunion) und 
Christian Führer (Pastor der 
Leipziger Nikolaikirche)

2003: Senator a. D. Helmut 
Hartmann (Gründer des 
Forums Interkulturelles 
Leben und Lernen – FILL)

2000: Sumaya Farhat-Naser 
(Friedensvermittlerin im 
Westjordanland)

1997: Dr. Alfons Nossol 
(Erzbischof in Oppeln / Polen)

1994: Dr. Richard 
von Weizsäcker 
(Altbundespräsident)

1991: Nathan Peter Levinson 
(Landesrabbiner Hamburg 
und Schleswig-Holstein)

1988: Chiara Lubich 
(Gründerin der Fokolar-
Bewegung)

1985: Dr. Hermann Kunst 
(deutscher Militärbischof)

Den diesjährigen Preisträger gibt Oberbürger-
meister Dr. Gribl am Augsburger Hohen Frie-
densfest im Goldenen Saal des Augsburger 
Rathauses bekannt, der evangelische Regional
bischof Michael Grabow begründet als Vorsit-
zender der Friedenspreis-Jury die Entschei-

dung. Die feierliche Preisverleihung findet 
im Oktober statt. Die Bekanntgabe kann per 
Video-Übertragung am Elias-Holl-Platz mit-
verfolgt werden. Im Anschluss, ca. 12:30 Uhr, 
eröffnet der Oberbürgermeister dort die Augs-
burger Friedenstafel.

Fr 08 / 08 / 14 11:30 Uhr
Rathaus Augsburg, Goldener Saal 

Für geladene Gäste, Video-Übertragung auf dem Elias-Holl-Platz
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Get Together

Augsburger  
Friedenstafel

Mit Grußworten von Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl  
und Friedensgrüßen der Augsburger Religionsgemeinschaften

Auch dieses Jahr lädt die Friedensstadt Augs-
burg alle Bürger sowie ihre Gäste am Hohen 
Friedensfest zu einem öffentlichen Empfang 
an die Augsburger Friedenstafel in die Innen-
stadt ein – in diesem Jahr auf den neu gestalte-
ten Elias-Holl-Platz. 

Die Augsburger Friedenstafel ist ein ge
lebtes Symbol für die offene und friedliche Be-
gegnung der gesamten Augsburger Stadtgesell
schaft – mehrere hundert Tischnachbarn teilen 
von zu Hause mitgebrachte Speisen und Ge-
tränke, tauschen sich aus, lernen sich kennen. 
Traditionell wird die Friedenstafel vom Ober-

bürgermeister der Stadt Augsburg eröffnet – in 
diesem Jahr aufgrund der vorangehenden Be-
kanntgabe des Friedenspreisträgers im Gol-
denen Saal erst um 12:30  Uhr. Im Anschluss 
übermitteln Vertreter in Augsburg ansässiger 
Religionsgemeinschaften ihre Friedensgrüße. 
Bereits ab 11:30 Uhr kann die Bekanntgabe des 
Friedenspreisträgers 2014 per Video-Über
tragung live mitverfolgt werden.

Musikalisch begleitet wird die Friedenstafel durch 
das Namasté Ensemble, u. a. mit Hedwig Gruber und 
Martin Franke, mit klassischen Stücken von Barock bis 
Frühklassik, darunter auch Tafelmusik von Telemann.

Fr 08 / 08 / 14 12:30 – 15:00 Uhr
Elias-Holl-Platz, ab 11:30 Uhr Video-Übertragung der Bekanntgabe des Friedenspreisträgers 2014 

(bei Regen im Oberen Fletz des Rathauses: wir bitten um Verständnis,  
dass hier nur ein begrenztes Platzkontingent zur Verfügung steht)
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Spiel & Spaß für Familien

Kinderfriedensfest
Wer das Kinderfriedensfest noch nicht kennt, 
sollte diese Erfahrungslücke in diesem Jahr auf 
jeden Fall schließen. Denn die, die es kennen, 
sind begeisterte Fans!

Am 8. August öffnen der Botanische Gar-
ten und der Zoo für das größte Kinderfest in der 
Friedensstadt Augsburg ihre Pforten. Bei Mit-
machangeboten und Erlebnisstationen setzen 
sich die Familien spielerisch mit dem Thema 
»Frieden« auseinander. Der »Tschamp Frie-
densparcours« zeigt Kindern und ihren Eltern, 
welche Bedeutung Frieden in ihrem Alltag hat.

Die Kommunale Jugendarbeit organisiert 
diesen Tag in Kooperation mit über 350 Hel-
fern aus Vereinen, Institutionen und Freiwilli-
gen aus der Jugendarbeit, die zeigen, wer sich 
in Augsburg für Kinder, interkulturellen Aus-
tausch, Menschenrechte, Umweltschutz und 
soziale Gerechtigkeit stark macht.

 
Info und Kontakt: kinderfriedensfest@augsburg.de, (0821) 
3242781, www.tschamp.de · Veranstalter: Kommunale 
Jugendarbeit im Amt für Kinder, Jugend und Familie der 
Stadt Augsburg

Fr 08 / 08 / 14 13:00 – 18:00 Uhr
Botanischer Garten und Zoo Augsburg 

Eintritt für Kinder bis 15 Jahre frei
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Gebet

Ökumenisches  
Friedensgebet

Anlässlich des 100. Jahrestages des Ersten 
Weltkrieges und in Verbindung mit dem Hohen 
Friedensfest feiert Hochzoll ein Ökumeni-
sches Friedensgebet. Inhaltliche Beteiligung 
am Friedensgebet haben auch Menschen aus 
Syrien, der Ukraine und Russland.

Mitwirkende: Pfarrer Albert Miorin (kath.), Pfarrer Thomas 
Bachmann und Pfarrer Benjamin Lorenz (beide evang.) 
Veranstalter: Pfarreiengemeinschaft Kath. Heilig 
Geist / Zwölfapostel, St. Matthäus Kirche und Auferstehung  
Info und Kontakt: Pfarramt St. Matthäus,  
pfarramt.stmatthaeus.a@elkb.de 

Fr 08 / 08 / 14 19:00 Uhr
 Ev. St. Matthäus Kirche
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Konzert

Festkonzert zum  
Hohen Friedensfest

 Karl Jenkins – »The Peacemakers«
Oratorium für Soli, Chor und Orchester

»The Peacemakers« vertont religiöse Texte aus 
der Bibel, dem Koran, von Franz von Assisi und 
Baha’u’llah sowie Poesie von Shelley, Malory, 
Terry Waite und Carol Barratt. Eine Zeile des 
persischen Dichters und Mystikers Rumi be-
schreibt treffend den zentralen Gedanken des 

Werks: Alle Religionen, alle singen ein Lied: 
Friede sei mit dir.«
 
Leitung: Michael Nonnenmacher · Mitwirkende: Soli, 
Madrigalchor bei St. Anna, Capella St. Anna · Info und 
Kontakt: www.annamusik.de · Veranstalter: Kirchenmusik 
bei St. Anna

Fr 08 / 08 / 14 20:00 Uhr
St. Anna Kirche 

Tickets: 13 – 25 EUR (ermäßigt 10 – 20 EUR), erhältlich im VVK in der Musikalienhandlung  
Böhm und Sohn (Ludwigstr. 15), in der Schlosser’schen Buchhandlung (Annastr. 20) und  

im Annapunkt (Im Annahof) sowie an der Abendkasse ab 19:00 Uhr.
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Wir sind Musik!







das Hotel am alten Park

Hotelgarni
Tagungszentrum

anders wohnen 
und tagen im diako

  Nur wenige Schritte vom Hauptbahnhof und der Altstadt entfernt, 
befi ndet sich unser Hotel inmitten einer alten Parkanlage.

 
  58 ruhige und komfortable Gästezimmer
  4 gemütliche Appartements / Ferienwohnungen
  leckeres Frühstücksbuffet und mehr
  Tagungsräume für 5 bis 300 Personen
 
 Wir freuen uns auf Sie !

 das Hotel am alten Park | Frölichstraße 17 | 86150 Augsburg
 Telefon: +49 (0) 821 45051- 0 | Fax: +49 (0) 821 45051-2251
 Email: willkommen @ hotel-am-alten-park.de
 www.hotel-am-alten-park.de

anders wohnen und tagen im diako 

diak_Anz_ProgrammFriedensfest.indd   1 14.06.12   16:53



Dieses Bier ist Premium 
und das Augsburger 
Friedensbier.

Nach der Schlacht bei Zusmarshausen am 17. Mai 1648 herrschte endlich Friede in 
Deutschland nach 30-jährigem Krieg. An den Friedensschluss erinnert der Fahnen-
schwinger von Schwarzbräu. Dem Augsburger Friedensfest zur Feier des Religions-
friedens und weltanschaulicher Toleranz widmet Schwarzbräu das „Augsburger 
Friedensbier“.

Satzspiegelanz_Friedensfest_146x240.indd   1 06.06.13   14:26



Veranstaltungsorte
1 Annahof (Augustanasaal, Dekanatsgarten, St. Anna Kirche, Hollbau)  Im Annahof 4

2 Asylunterkunft Calmbergstraße  Calmberstraße 2a

3 Basilika St. Ulrich und Afra / Evangelisch-Lutherische Kirche St. Ulrich  Ulrichsplatz

4 Beim Weißen Lamm  Ludwigstraße 23

5 Brechts Bistro  Auf dem Rain 6

6 Café Rufus  Am Brunnenlech 29

7 City Club  Konrad-Adenauer-Allee 9

8 Elias-Holl-Platz

9 Eschenhofmoschee  Eschenhofstraße 56 – 58

10 Evangelische Pfarrkirche Heilig Kreuz  Heilig-Kreuz-Straße 7

11 Generatorenhalle am Senkelbach  Wertachstraße 29

12 Gögginger Friedhof  Von-Cobres-Straße 19

13 Grandhotel Cosmopolis  Springergäßchen 5

14 Halle 116 (Sheridan Kaserne)  Karl-Nolan-Straße 2 – 4

15 Jüdisches Kulturmuseum Augsburg-Schwaben / Synagoge  Halderstraße 6 – 8

16 Kreissparkasse (Kundencenter)  Martin-Luther-Platz 5

17 Kulturhaus Kresslesmühle  Barfüßerstraße 4

18 Neruda Kulturcafé    Alte Gasse 7

19 Neue Stadtbücherei  Ernst-Reuter-Platz 1

20 Parktheater Göggingen im Kurhaus Göggingen  Klausenberg 6

21 Plärrerparkplatz  Langmantelstrasse / Ecke Kesterstraße

22 Rathaus Augsburg (Hauptportal, Goldener Saal, Oberer Fletz)  Rathausplatz

23 St. Matthäus Kirche (Ev.)  Friedberger Straße 148

24 Steinmetz Roth  Hochfeldstraße 37

25 Theater Augsburg (Foyer, Großes Haus, Hoffmannkeller)  Kasernenstraße 4

26 Wellenburg (Schlossgaststätte)  Wellenburg 4

27 Zoo und Botanischer Garten Augsburg  Brehmplatz 1
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Veranstaltungs-
kalender 

18 / 07 – 08 / 08 / 14
In chronologischer Reihenfolge

Fr 18 / 07– Fr 08 / 08 / 14 ganztägig	„ S. 13

Willkommen in Augsburg!
Stadtrallye

Innenstadt Augsburg

Fr 18 / 07– Mo 04 / 08 / 14 
Mo – Fr 9:00 –18:00 Uhr	 „ S. 14

Augsburger Friedensbilder
Ausstellung

Kundencenter Kreissparkasse

Fr 18 / 07 / 14 19:30 Uhr	 „ S. 10

Heimatlieder aus Deutschland 
feat. Augsburg

Auftaktkonzert zum Friedensfest 2014
Theater Augsburg, Großes Haus

Fr 18 / 07 / 14 19:30 Uhr	 „ S. 12

Kassandra oder die Welt als 
Ende der Vorstellung

Premiere theater.interkultur
Theater Augsburg, Hoffmannkeller

Fr 18 / 07– Do 31 / 07 / 14 
Während der Caféöffnungszeiten	„ S. 15

Memleketim bu … 
Ausstellung

Neruda Kulturcafé

Sa 19 / 07 / 14 ab 12:00 Uhr	 „ S. 15

Augsburger Weltmeile
Aktionstag

Elias-Holl-Platz und Innenstadt

Sa 19 / 07 / 14 19:00 Uhr 	 „ S. 16

Letzte Heimat
Premiere Friedhoftheater

Friedhof Göggingen 
Weitere Aufführungen: 20 / 07, 25 / 07, 27 / 07, 

31 / 07, 02 / 08, 03 / 08, 07 / 08, 08 / 08 / 14  
Jeweils 19:00 Uhr

So 20 / 07 / 14 11:00–12:00 Uhr	 „ S. 18

Ferdinand der Stier
Familienkonzert

Theater Augsburg, Foyer

So 20 / 07 / 14 14:00 –17:30 Uhr	 „ S. 19

Musik und sakraler Raum
Shuttletour 

Start und Ende: Plärrerparkplatz

So 20 / 07 / 14 Ab 18:00 Uhr	 „ S. 20

Stories Make Art!
Ausstellung

Grandhotel Cosmopolis
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So 20 / 07 / 14 19:30 Uhr	 „ S. 12

Kassandra oder die Welt als 
Ende der Vorstellung

theater.interkultur
Theater Augsburg, Hoffmannkeller

So 20 / 07 / 14 19:30 Uhr	 „ S. 22

Interreligiöses Konzert & 
Fastenbrechen

Veranstaltung zum Ramadan
Rathaus, Goldener Saal & Elias-Holl-Platz

Mo 21 / 07– So 27 / 07 / 14 
ganztägig	 „ S. 25

»Colorcosmopolis« –  
Die eigenen drei Wände

Gestaltung eines Murals & musikalische Live-Acts
Grandhotel Cosmopolis

Mo 21 / 07– Mi 23 / 07 / 14 
9:30 –12:00 Uhr	 „ S. 19

Musik und sakraler Raum
Workshop für Grundschulklassen

Basilika St. Ulrich und Afra / Synagoge /  
Eschenhofmoschee

Mo 21 / 07 / 14 19:30 Uhr	 „ S. 26

Heimat Gottesdienst 
Vortrag

Annahof, Ausstellungsraum

Di 22 / 07 / 14 19:00 Uhr	 „ S. 27 / 28

Utopia Toolbox 
Utopie Abend

Generatorenhalle am Senkelbach

Di 22 / 07 / 14 19:30 Uhr	 „ S. 12

Kassandra oder die Welt als 
Ende der Vorstellung

theater.interkultur
Theater Augsburg, Hoffmannkeller

Mi 23 / 07 / 14 19:30 Uhr	 „ S. 32

Saša StanišiĆ: »Vor dem Fest«
Lesung und Diskussion
Theater Augsburg, Foyer

Mi 23 / 07 / 14 19:30 Uhr	 „ S. 33

»Dem Volk auf’s Maul geschaut« 
Lesung mit Musik und Gespräch

St. Anna Kirche, Kreuzgang

Do 24 / 07 / 14 19:00 Uhr	 „ S. 33

Ein Steinmetz erzählt 
Vortrag

Steinmetz Roth in Augsburg Göggingen

Do 24 / 07 / 14 20:00 Uhr	 „ S. 34

Heimat im Hip Hop
Diskussion und Performances

Beim Weissen Lamm

Fr 25 / 07 / 14 15:00 Uhr	 „ S. 35

Ein Atemzug der Freiheit
Vortrag

Halle 116, Sheridanpark

Fr 25 / 07– Sa 26 / 07 / 14	 „ S. 36

Eine Vierteltransformation
Festival du Grandhotel

Grandhotel Cosmopolis & Domviertel

Fr 25 / 07 / 14 19:00 Uhr	 „ S. 39

geHeime wOrte
Literaturspaziergang

Treffpunkt: Grandhotel Cosmopolis

Fr 25 / 07 / 14 22:30 Uhr	 „ S. 39

Aftershow geHeime wOrte: 
Lengualerta

Ragga / Hip Hop – Mexiko
Grandhotel Cosmopolis

Ab Sa 26 / 07 / 14 ganztägig	 „ S. 42

Temporäre Heimaten
Workshops & Installationen

Grandhotel Cosmopolis

Sa 26 / 07 / 14 10:00 –12:00 Uhr	„ S. 46

Unsere Heimat aber ist  
im Himmel

Stadtführung
Treffpunkt: Rathaus, Hauptportal

Sa 26 / 07 / 14 10:30 Uhr	 „ S. 46

Friedensstadt Augsburg – 
Spuren der Konfessionalisie-

rung in der Reichsstadt
Stadtführung

Treffpunkt: Annahof, vor dem Hollbau
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Sa 26 / 07 / 14 14:00 Uhr	 „ S. 47

Luther, Melanchton und 
die Confessio Augustana

Schauspieler-Stadtführung
Treffpunkt: Rathaus, Hauptportal

Sa 26 / 07 / 14 Ab 15:00 Uhr	 „ S. 25

»Colorcosmopolis« –  
Die eigenen drei Wände

Graffiti Workshop
Grandhotel Cosmopolis

Sa 26 / 07 / 14 Ab 16:00 Uhr	 „ S. 40

Standing on the Shoulders  
of Giants Parcours

Theaterparcours
Domviertel,  

Startpunkt am Grandhotel Cosmopolis

Sa 26 / 07 / 14 ab 16:00	 „ S. 45

Mein ganz privates  
Deutschland: Augsburg

Performances
Domviertel

So 27 / 07 / 14 14:00 Uhr	 „ S. 47

Wasser – Handwerk – Vielfalt
Schauspieler-Stadtführung

Treffpunkt: Rathaus, Hauptportal

So 27 / 07 / 14 19:00 Uhr	 „ S. 48

Philosophisches  
Zwischenspiel

Philosophie
Café Rufus

Mo 28 / 07 / 14 15:00 Uhr 	 „ S. 48

Auf Luthers Spuren in Augsburg
Stadtführung

Treffpunkt: Annahof

Mo 28 / 07 / 14 19:00 Uhr	 „ S. 49

»Wir sind stolz,  
Zigeuner zu sein!«

Buchvorstellung
Kulturhaus Kresslesmühle

Di 29 / 07 / 14 19:30 Uhr	 „ S. 50

»Wir haben hier keine 
bleibende Stadt«

Musikalische Lesung
Brechts Bistro

Di 29 / 07 / 14 19:30 Uhr	 „ S. 50

Die Ursprünge des  
Augsburger Friedensfestes

Vortrag
Annahof, Ausstellungsraum

Mi 30 / 07 / 14 19:00 Uhr	 „ S. 51

Letzte Heimat
Interreligiöse Gesprächsrunde

Friedhof Göggingen, Aussegnungshalle

Do 31 / 07 / 14 19:00 Uhr	 „ S. 52

Was wird gut in Afghanistan? 
Vortrag und Podiumsdiskussion

Annahof, Hollbau

Do 31 / 07 / 14 19:00 Uhr	 „ S. 53

Der gezähmte Lech.  
Ein Fluss der Extreme

Buchpräsentation
Neue Stadtbücherei

Fr 01 / 08 / 14 18:00 – 23:30 Uhr	 „ S. 55

Festival der Kulturen
Weltmusikfestival

Annahof / Café Oriental im Dekanatsgarten /  
Augustanasaal / City Club

Fr 01 / 08 / 14 18:00 –19:00 Uhr	 „ S. 56

Jake Snipe
Folk – Italien & Deutschland

Vom Rathausplatz zum Café Oriental  
im Café Oriental im Dekanatsgarten

01 / 08 / 14 19:00 Uhr	 „ S. 56

Maria Rui
Fado – Portugal 

Annahof

Fr 01 / 08 / 14 19:45	 „ S. 56

Jake Snipe
Folk – Italien & Deutschland

Café Oriental im Dekanatsgarten

Fr 01 / 08 / 14 20:15 Uhr	 „ S. 57

Dikanda
Neofolk – Polen 

Annahof

Fr 01 / 08 / 14 22:00 Uhr	 „ S. 58

Ibibio Sound Machine 
Highlife – Nigeria & GB

Annahof
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Sa 02 / 08 / 14 15:00 – Open End	 „ S. 55

Festival der Kulturen
Weltmusikfestival

Annahof / Café Oriental im Dekanatsgarten /  
Augustanasaal / City Club

Sa 02 / 08 / 14 15:00 Uhr	 „ S. 59

Male deine Heimatstadt
Mehrgenerationenmalwerkstatt –  

Augsburg & Teheran
Café Oriental im Dekanatsgarten

Sa 02 / 08 / 14 15:00 –15:45 Uhr	„ S. 59

Conspiracy of Love
Folk – Israel & Deutschland

Café Oriental im Dekanatsgarten

Sa 02 / 08 / 14 16:00 Uhr	 „ S. 60

Land der Inseln
Info & Tanz – Indonesien

Augustanasaal

Sa 02 / 08 / 14 16:00 –16:30 Uhr 
und 17:15 – 17:45 Uhr	 „ S. 60

Impro À La Turka
Kabarett – Türkei & Deutschland
Café Oriental im Dekanatsgarten

Sa 02 / 08 / 14 16:30 –17:00 Uhr	 „ S. 61

Märchenweisheiten der Völker
Internationale Geschichten über Konflikt

lösungen ohne Gewalt – International
Café Oriental im Dekanatsgarten

Sa 02 / 08 / 14 
16.30 Uhr und 19.30 Uhr	 „ S. 61

Drums & Brass
New Orleans Jazz – International

Vom Rathausplatz zum Annahof

Sa 02 / 08 / 14 17:00 Uhr	 „ S. 62

»Heimaterde – Augsburg in mir«
Lesung & Konzert

Augustanasaal

Sa 02 / 08 / 14 18:00 Uhr	 „ S. 62

Voyages de Tango 
Tango – Türkei & Deutschland

Annahof

Sa 02 / 08 / 14 19:00 Uhr	 „ S. 63

TV Asyl – Fernsehen für alle
Flüchtlinge drehen Clips über Augsburg

Augustanasaal

Sa 02 / 08 / 14 19:15 Uhr	 „ S. 63

Görken
Folk-Jazz – Anatolien

Café Oriental im Dekanatsgarten

Sa 02 / 08 / 14 20:15 Uhr	 „ S. 64

Yasmine Hamdan 
Arabischer Indie-Electro-Pop –  

Libanon / Frankreich
Annahof

Sa 02 / 08 / 14 22:00 Uhr	 „ S. 66

Kocani Orkestar 
Balkan Brass – Mazedonien

Annahof

Sa 02 / 08 / 14 
23:30 Uhr – Open End	 „ S. 67

Sound Voyage One –  
Die Festival der Kulturen  

Aftershowparty
Worldbeats – Berlin & Wien

City Club

So 03 / 08 / 14 9:00 – ca. 13:00 Uhr
	„ S. 68

2. Augsburger Friedenslauf
Lauf

Treffpunkt: Wellenburg, vor der Schlossgaststätte

So 03 / 08 / 14 11:00 Uhr	 „ S. 69

Interreligiöse Stadtrallye
Spurensuche

Treffpunkt: Rathaus, Hauptportal

Mo 04 / 08 / 14 15:00 Uhr	 „ S. 48

Auf Luthers Spuren  
in Augsburg

Stadtführung
Treffpunkt: Annahof

Mo 04 / 08 / 14 20:00 Uhr	 „ S. 70

Menschen am Limit
Themenabend

Asylunterkunft Calmbergstraße

Mo 04 / 08 / 14 20:00 Uhr	 „ S. 71

Home is filled with pain
Performance

Neruda Kulturcafé
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Di 05 / 08 – Mo 18 / 08 / 14 Während der 
Kirchenöffnungszeiten	 „ S. 14

Augsburger Friedensbilder
Ausstellung

Kreuzgang der St. Anna Kirche

Di 05 / 08 / 14 19:00 Uhr	 „ S. 72

Sound of Heimat
Filmabend

Grandhotel Cosmopolis

Mi 06 / 08 / 14 19:30 Uhr	 „ S. 73

4. Augsburger Predigt-Slam
Slam

Kulturhaus Kresslesmühle

Do 07 / 08 / 14 11:00 –13:00 Uhr	„ S. 74

Hakol beseder! Alles Okay!
Hebräisch-Schnupperkurs für Kinder

Jüdisches Kulturmuseum Augsburg-Schwaben

Do 07 / 08 / 14 
14:00 – ca. 16:00 Uhr	 „ S. 46

Unsere Heimat aber ist  
im Himmel

Stadtführung
Treffpunkt: Rathaus, Hauptportal

Do 07 / 08 / 14 15:00 Uhr	 „ S. 77

Garten der Religionen
Spielenachmittag

Annahof

Do 07 / 08 / 14 18:30 Uhr	 „ S. 76

Garten der Religionen
Multireligiöses Gebet

Annahof

Do 07 / 08 / 14 19:00 Uhr	 „ S. 75

Die Stadt Gottes –  
Heimat der Menschen.  

Theologischer Stammtisch
Gespräch und Konzert

Neruda Kulturcafé

Do 07 / 08 / 14 20:00 Uhr 	 „ S. 78

The Sounds of God 
Mitternachtskonzert am  

Vorabend des Augsburger 
Hohen Friedensfests

Konzertnacht
Parktheater Göggingen

Fr 08 / 08 / 14 10:00 Uhr	 „ S. 80

Ökumenischer Festgottes­
dienst zum Hohen Friedensfest

Gottesdienst
Basilika St. Ulrich und Afra

Fr 08 / 08 / 14 10:00 Uhr	 „ S. 81

Ökumenischer Familien­
gottesdienst 

Gottesdienst
Evangelische Pfarrkirche Heilig Kreuz

Fr 08 / 08 / 14 11:30 Uhr	 „ S. 82

Preis zum Augsburger Hohen 
Friedensfest – Bekanntgabe 

des Friedenspreisträgers 2014
Feierstunde

Rathaus Augsburg, Goldener Saal

Fr 08 / 08 / 14 12:30 –15:00 Uhr	 „ S. 83

Augsburger Friedenstafel
Get Together

Elias-Holl-Platz  
(bei Regen im Oberen Fletz des Rathauses)

Fr 08 / 08 / 14 13:00 –18:00 Uhr	 „ S. 84

Kinderfriedensfest
Spiel & Spaß für Familien

Botanischer Garten und Zoo Augsburg

Fr 08 / 08 / 14 19:00 Uhr	 „ S. 85

Ökumenisches Friedensgebet
Gebet

Ev. St. Matthäus

Fr 08 / 08 / 14 20:00 Uhr	 „ S. 86

Festkonzert zum Hohen  
Friedensfest: Karl Jenkins – 

»The Peacemakers«
Konzert

St. Anna Kirche

Ausblick:
25 / 09 / 14 17:30 – 22:00 Uhr

Vom Staatskirchenrecht zum 
Staatsreligionenrecht

Jahrestagung zum Augsburger Religionsfrieden
Rathaus Augsburg, Oberer Fletz
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KontAKt und imprEssum

Kulturamt der Stadt Augsburg
Projektbüro für Frieden und Interkultur

Bahnhofstraße 18 1 / 3 a
86150 Augsburg

Telefon: (+ 49) (0) 821 324 32 61
Telefax: (+ 49) (0) 821 324 32 65

E-Mail: friedensstadt@augsburg.de

 Friedensstadt Augsburg

Kommissarische Projektleitung: Mona Rother
Kurator (Festival der Kulturen, Sounds of God) und Programmberatung: Girisha Fernando

Projektassistenz: Alexandra Pelzl
Projektmitarbeit: Olivia Kuderewski, Julia Motzner

Presse: Kulturmagd PR, Tina Bühner
Gestaltung: SOFAROBOTNIK, Augsburg & München

Druck: deVega Medien GmbH, Augsburg
Redaktionsschluss: 11. 06. 2014, Programmänderungen vorbehalten

Bildnachweise
S. 11 (o.r. / 2 Z.v.u m. und r.): Pritzkuleit; S. 21: Jutta 
Geisenhofer; S. 23 (o.): Sevket Dalyanoğlu; S. 24 (o.): 
Max Birkl; S. 24 (m.): BRNZN; S. 24 (u.): Christian 
Menkel; S. 32: Katja Sämann; S. 34 (l.): A. Signl; S. 34 
(o.m.): David Reissler; S. 38 (x): Sebastian Heise; S. 38 
(m.): Ingo Pertramer; S. 41: Christian Menkel; S. 43 (o.): 
Stefano Bellettato; S. 43 (u.): Roi Kfi r; S. 44: Frauke 
Frech, S. 46: Klaus Lipa; S. 47: Christian Menkel, S. 50 
(r.): Bildarchiv Marburg / Uwe Gaasch; S. 51: Heidi 

Mayer; S. 54: Nontira Kigle; S. 56 (r.): Max Alberti; S. 64: 
Amélie Rouyer; S. 69: Hager Moss Film GmbH, Lotus 
Film GmbH, Quinte Film; S. 72: Fruitmarket Kultur und 
Medien GmbH; S. 73: Jan Luyken, 1649–1712 aus 
dem »Märtyrerspiegel«; S. 75: Zentralbibliothek Zürich 
(Signatur VIII bis 35); S. 77: Dr. Nikolaus Hueck; S. 78 (l.): 
Xanderhof Studios; S. 80 (r.): Siegfried Kerpf; S. 80 (l.): 
Angelika Prem; S. 83: Erik Zang-Ericcson; S. 84: Christian 
Menkel; S. 86: Timo Harsch. 
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partner und  SponSoren

HERZLICHEN DANK! 
Das Projektbüro für Frieden und Interkultur der Stadt Augsburg bedankt 

sich bei den zahlreichen Sponsoren, Förderern und Partnern, die das Rahmen-
programm zum Augsburger Hohen Friedensfest 2014 unterstützen.

Hauptsponsoren:

Unterstützer einzelner Projekte: 

Partner:

TOURISMUS
REGIO

AUGSBURG

sounds of god

Medienpartner:Sponsoren:   

AUTO FREYAUTO FREYAUTO FREYAUTO FREY    
      PEUGEOT 

    

Integrationsbeirat





HEIM
AT? DA W

AR ICH NOCH NIE!
RAHM

EN PRO GRAM
M

 AUGSBURGER HOHES FRIEDENSFEST 2014

   RAHMEN PRO GRAMM  
   AUGSBURGER HOHES FRIEDENSFEST 2014   

18 / 07 –  08 / 08




